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Gemeinde-Info 2019 
Straßkirchen ï Schambach ï Paitzkofen 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Gemeinde Straßkirchen, Lindenstraße 1, 94342 Straßkirchen 
Tel. Nr.: 09424/9424-0, Fax-Nr. 09424/9424-29 
http://www.strasskirchen.de, E-Mail: info@vg-strasskirchen.de 

 
Öffnungszeiten der Verwaltung: 
Montag 08.00 Uhr-12.00 Uhr 
Dienstag 08.00 Uhr-12.00 Uhr und 13.30 Uhr-15.30 Uhr 
Mittwoch 08.00 Uhr-12.00 Uhr  
Donnerstag 08.00 Uhr-12.00 Uhr und 13.30 Uhr-18.00 Uhr 
Freitag  08.00 Uhr-12.15 Uhr  

 
Öffnungszeiten Wertstoffhof: 

Winterzeit:  mittwochs von 16.00 bis 18.00 Uhr Sommerzeit:  montags von 16.00 bis 18.00 Uhr 

  freitags von  14.00 bis 17.00 Uhr   mittwochs von 16.00 bis 18.00 Uhr 

  samstags von 10.00 bis 12.00 Uhr   freitags von  16.00 bis 18.00 Uhr 

samstags von 09.00 bis 12.00 Uhr 

Wichtige Rufnummern:    Polizei          110                      Feuerwehr 112     Wasserwerk: 09424 / 404 

                                           Notarzt/Rettungsdienst/Krankentransport  112     Kläranlage:    09424/1420 

http://www.strasskirchen.de/
mailto:info@vg-strasskirchen.de
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:DEU_Stra%C3%9Fkirchen_COA.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:DEU_Stra%C3%9Fkirchen_COA.svg
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Liebe Mitbürgerinnen  

und Mitbürger, 
 

das Jahr 2019 neigt sich dem Ende zu. Schon sind wir in der 
Adventszeit angekommen; eine Zeit, in der wir es gerne et-
was stiller und vielleicht sogar besinnlicher hätten.  

Die Zeit für uns und unsere Familie, mit ein paar ruhigen Momenten, um über das Ver-
gangene und das noch Kommende nachzudenken ï wir haben Zeit für die wichtigen Sa-
chen im Leben. Denn trotz aller Belastungen des Alltags vermittelt uns Weihnachten und 
der Jahreswechsel stets eine besondere Stimmung.  

 
Das vergangene ereignisreiche Jahr scheint auf einmal wie im Fluge vorbei gegangen zu 
sein. Jedoch wurde in diesem Jahr in unser aufstrebenden Gäubodengemeinde vieles re-
alisiert bzw. in Angriff genommen. Beispielhaft seien hier nur einige Bereiche genannt: 
 

¶ Straßkirchner Bahnstation im Regensburger Verkehrsverbund (ÖPNV) 

¶ erfolgreiche ErschlieÇungsarbeiten zum Baugebiet "Hiebªcker IIñ (21 Bauparzellen) 
und 
fast vollständiger Verkauf der Parzellen  

¶ Spatenstich für den neuen EDEKA-Vollsortimentermarkt  

¶ Spatenstich zum Rathausneubau und für die zweigruppige Kinderkrippe  

¶ Richtfest am neuen Bauhofgebäude und Einweihung mit Tag der offenen Tür im Ja-
nuar 2020  

¶ Lärmsanierung an der Bahnlinie (2,2 Mio. Euro, 1 Km Länge, vollst. Kostenüber-
nahme)  

¶ Radweg Straßkirchen-Altenbuch  

¶ Gehweg am Hiebweg  

¶ Sanierungsarbeiten am Schulgelände  

¶ Straßensanierungen  

¶ Friedhofsgestaltung und Neugestaltung der Sanitäranlagen  

¶ weitere Gespräche zur Planung der B8-Ortsumgehung (derzeitiger Status: Ăerwei-
terter Bedarf mit Planungsrechtñ)  

¶ Genehmigung für das Baugebiet ĂWasserwerk Bauabschnitt IIIñ  

¶ Bebauungsplan Gewerbegebiet Ost IV (5,2 ha Gemeindeeigentum) 

¶ Dorferneuerung Paitzkofen (Ingenieurplanung)  

¶ Erweiterung am gemeindlichen Spielplatz ĂAhornringñ  

¶ Sozialer Wohnungsbau im Bahnhofsgebäude  
 
Die nachfolgende Aufstellung, zeigt Ihnen einen Überblick zu den in meiner Amtszeit seit 
Mai 2014 getätigten Investitionen der Gemeinde Straßkirchen: 
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Abgasabsaugungen der Ortsfeuerwehren 19.000 EUR 

Ausbau des ĂLangen Wegesñ 106.000 EUR 

Bau der Radwege u.a. nach Altenbuch, Aiterhofen 0,6 Mio EUR 

Breitbandausbau 662.000 EUR 

Dosieranlagen für die Freibäder Schambach/Straßkirchen 25.000 EUR 

Energetische Erneuerungen der Straßenbeleuchtung 40.000 EUR 

Erschließungskosten Baugebiet Wasserwerk, BA II (u.a. Kanal, Gas, 
Wasser) 

1,1 Mio. EUR 

Erschließungskosten Baugebiet Hiebäcker  0,7 Mio. EUR 

Fahrbahnteiler bei der Straßkirchner Schule 60.000 EUR 

Familienförderung 38.000 EUR 

Friedhofgestaltung (u.a. Tore, Sanitäranlagen, Urnengräber)  110.000 EUR 

Geräte- und Fahrzeugausstattung des Bauhofs 0,25 Mio. EUR 

Grunderwerb für Baugebiete, Radweg und Pfadfinderhaus u.a. 6,8 Mio EUR 

Investitionen: Kindergärten, Sportzentrum, Spielplätze 210.000 EUR 

Kredittilgungen 460.000 EUR 

Lärmsanierung an der Bahnlinie 2,2 Mio. EUR 

Neues Feuerwehrfahrzeug in Schambach 60.000 EUR 

Neugestaltung der bestehenden Bauhofhalle mit neuem Lager (2016) 160.000 EUR 

Parkflächen am Schambacher Freibad 10.000 EUR 

Reguläre Ausstattung der Ortsfeuerwehren 0,25 Mio. EUR 

Sanierung der örtlichen Grund- und Mittelschule 400.000 EUR 

Sanierung und Schaffung der Barrierefreiheit am Straßkirchner Pfarr-
heim 

50.000 EUR 

Straßensanierungen und Straßenunterhalt 948.000 EUR 

Zuschuss Kirchenrenovierung Paitzkofen 30.000 EUR 

 
Daneben investierte die Gemeinde Straßkirchen über den Schulverband in die Zukunft 
der kommenden Generation, über die Verwaltungsgemeinschaft in u.a. Kläranlage und 
die Verwaltung und sichert so unsere Zukunft, damit die Gemeinde weiterhin an Attraktivi-
tät gewinnt. Bis zum Jahr 2021 werden ein erheblicher Teil der gemeindlichen Straßen-
lampen auf energiesparende Leuchtmittel umgestellt (Volumen: 85.000 EUR). 
 
Auf diesem Weg wollen wir im kommenden Jahr noch weiter voranschreiten, um unsere 
liebenswerte Gemeinde Straßkirchen noch lebenswerter zu machen.  
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Ein Rückblick auf das vergangene Jahr ist aber auch 
Anlass, Dank und Anerkennung auszusprechen. 
 
Mir bleibt, mich am Ende des Jahres bei all denjeni-
gen zu bedanken, die sich für unsere lebens- und lie-
benswerte Gemeinde eingesetzt haben. Hierzu gehö-
ren vor allem auch unsere stillen Helfer, sowie unsere 
Vereine und Organisationen, die dafür gesorgt haben, 
dass wir ein gutes, erfülltes Jahr mit vielen Veranstal-
tungen erleben durften.  
 
 

Herzlichen Dank all denen die sich in der Gemeinde aktiv einbringen, unseren Geistli-
chen, den Mitgliedern des Gemeinderates, den Mitgliedern des Schulverbandes und der 
Verwaltungsgemeinschaft, sowie den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Verwaltung, in 
der Schule, in den Kindergärten, im Bauhof, auf der Kläranlage und im Wertstoffhof. Alle 
tragen dazu bei, dass in unserer Gemeinschaft ein bereicherndes Miteinander möglich ist. 

 
Ich verbinde meinen Dank mit der Bitte, nicht nachzulassen. Das kommende Jahr wird 
uns alle wieder vor so manche Herausforderung stellen, und darin wird es sich von dem 
vergangenen nicht unterscheiden. Wir werden diese Herausforderung annehmen und 
meistern, damit unsere Heimatgemeinde Straßkirchen mit allen Ortsteilen noch attraktiver 
wird.  
 
Bestimmt wird nicht alles, was das kommende Jahr für uns bereithält, einfach.  
Viele neue und schwierige Herausforderungen liegen vor uns, aber wir können mit Zuver-
sicht ins Ăneue Jahr 2020ñ gehen. Wir haben viele wichtige Projekte bereits realisiert und 
vieles angestoßen um die Attraktivität unserer Heimatgemeinde zu steigern. Auf diesem 
Weg wollen wir im kommenden Jahr weiter nach vorn schreiten und Straßkirchen als eine 
Gemeinde weiter ausbauen, in der man gerne wohnt und arbeitet, gerne lernt und inves-
tiert, gerne seine Freizeit und seinen Lebensabend verbringt. Wir können mit Zuversicht 
nach vorne blicken.  
 
Ich wünsche Ihnen allen, Ihren Familien und Freunden wundervolle, besinnliche und fröh-
liche Weihnachten und für das Jahr 2020 Gesundheit, Mut, Glück, Vertrauen, Liebe und 
Frieden. 
 

Mit den besten Wünschen für ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2020 

Ihr Bürgermeister 

 
Christian Hirtreiter 
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Die Einnahmeverteilung im Verwaltungshaushalt 2019: (Haushaltsansätze) 
 

(Volumen im Verwaltungshaushalt 7.454.820,00 ú): 
 
 

 

 
 
 
 
 

Einnahmeausschnitte (Haushaltsansätze 2019) aus dem Verwaltungshaushalt: 
 

Gliederung  Haushaltsansatz 
2019 

0689 Miete für Verwaltungsgebäude 30.160 ú 

1122 Verkehrsüberwachung 21.000 ú 

2150 Miete für Schulgebäude 71.840 ú 

4640 Kindergarten St. Martin Personalkostenzuschüsse 110.630 ú 

4640 Kindergarten St. Martin Kindergartenbeiträge 50.600 ú 

4641 Kindergarten St. Elisabeth Personalkostenzu-
schüsse 

204.520 ú 

4641 Kindergarten St. Elisabeth Kindergartenbeiträge 59.000 ú 

5601 Miete Turnhalle 53.710 ú 

6300 Straßenunterhaltungszuschuss 106.100 ú 

7000 Kanalbenutzungsgebühren 340.000 ú 

7711 Lohnkostenerstattung für Bauhofarbeiten 75.000 ú 

9000 Grundsteuer A+B 474.100 ú 

9000 Gewerbesteuer 2.300.000 ú 

9000 Einkommenssteuerbeteiligung 2.050.000 ú 

9000 Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 190.000 ú 

9000 Schlüsselzuweisung 91.252 ú 

9000 Einkommenssteuerersatzleistung 155.450 ú 
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Die Ausgabenverteilung im Verwaltungshaushalt 2019: (Haushaltsansätze) 
 

(Volumen im Verwaltungshaushalt 7.454.820,00 ú): 
 
 

 
 
 
 
 

Ausgabeausschnitte (Haushaltsansätze 2019) aus dem Verwaltungshaushalt: 
 
 

Gliederung  Haushaltsansatz 
2019 

1122 Verkehrsüberwachung 28.000 ú 

1300 Feuerwehr  93.520 ú 

2150 Schulverbandsumlage 310.515 ú 

2150 Schulsanierung 90.000 ú 

4600 Spielplätze 31.460 ú 

4640 Kindergarten St. Martin 440.370 ú 

4641 Kindergarten u. Krippe St. Elisabeth 657.212 ú 

5700 Bad Straßkirchen und Bad Schambach 82.830 ú 

5800 Unterhalt Parkanlagen u. öffentl. Grünflä-
chen 

124.590 ú 

6300 Straßenunterhalt und Winterdienst 452.050 ú 

7000 Abwasserumlage an VG 232.330 ú 

7000 Kanalunterhalt u. Bewirtschaftungskosten 91.880 ú 

7500 Friedhofsunterhalt 37.200 ú 

7711 Bauhof 674.900 ú 

9000 Gewerbesteuerumlage 420.570 ú 

9000 Kreisumlage 1.644.760 ú 

9000 Umlage an Verwaltungsgemeinschaft 562.660 ú 
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Die Einnahmeverteilung im Vermögenshaushalt 2019: (Haushaltsansätze) 
 

(Volumen im Vermögenshaushalt 11.664.790,00 ú): 

 

 
 
 
 

Einnahmeausschnitte (Haushaltsansätze 2019) aus dem Vermögenshaushalt: 
 

Die Gemeinde verfügt zudem noch über die gesetzlich vorgeschriebene Mindestrück-
lage.  
 

Gliederung  Haushaltsansatz 
2019 

1300 Feuerwehr ïZuschuss FW-Auto- 158.000 ú 

5943 Geh- und Radweg entlang Staatsstraße 2325 783.800 ú 

6214 Veräußerung von Grundstücken 1.470.000 ú 

6314 Erschließung ïBG Hiebäcker- 612.500 ú 

6601 Investitionszuschuss 42.100 ú 

6900 Zuweisung Wasserläufe, Wasserbau 154.000 ú 

7006 Kanalbaubeiträge 7.000 ú 

7014, 7015 Kanalbaubeiträge 81.250 ú 

7910 Breitbandförderung 423.245 ú 

8134,8154 Beiträge für Gas- und Wasseranschlüsse 92.000 ú 

9000  Investitionspauschale 110.000 ú 

9101 Sollüberschuss 2018 1.936.000 ú 

9121 Kreditaufnahme 5.089.000 ú 

9161 Zuführung vom Verwaltungshaushalt 705.525 ú 

 
Die Gemeinde verfügt zudem noch über die gesetzlich vorgeschriebene Mindestrück-
lage von 64.299,77 EUR.  
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Die Ausgabenverteilung im Vermögenshaushalt 2019: (Haushaltsansätze) 
 

(Volumen im Vermögenshaushalt 11.664.790,00 ú): 
 

 
 

 
 

Ausgabenausschnitte (Haushaltsansätze 2019) aus dem Vermögenshaushalt:  
 

Gliederung  Haushaltsan-
satz 2019 

0680 Neubau Rathaus 3.409.110 ú 

1300 Feuerwehr (u.a. FW-Auto Straßkirchen) 580.450 ú 

2150 Schule ïBestuhlung Aula- 18.000 ú 

3700 Investitionszuschuss kirchliche Angelegenheiten 82.100 ú 

4600 Spielplätze 11.470 ú 

4640 u. 4641 Kindergärten 42.750 ú 

4642 Neubau einer Kinderkrippe 1.898.300 ú 

5500 Förderung des Sports 59.600 ú 

5700 Bäder 2.000 ú 

5942 Grunderwerb Radweg zwischen Schambach u. Ainbrach 150.000 ú 

5943 Radweg Straßkirchen-Altenbuch 1.004.900 ú 

5944 Radweg Ohmstraße 8.000 ú 

6151 Dorfplatz Paitzkofen 20.800 ú 

6214 AufschlieÇungskosten Baugebiet ĂHiebªckerñ 82.000 ú 

6314 StraÇenerschlieÇung Baugebiet ĂHiebªckerñ 575.000 ú 

6318 Gehweg entlang Hiebweg 171.500 ú 

6319 Gehweg am Tannweg 23.000 ú 

6480 Brücken 23.000 ú 

6601 Ohmstraße Linksabbiegespur 270.000 ú 

6701, 6704 Straßenbeleuchtung 69.000 ú 

6900 Wasserläufe, Wasserbau 79.650 ú 

7000 Investitionsumlage Kläranlage 27.510 ú 

7006 Kanalbau 52.000 ú 

7014 Kanalbau Baugebiet ĂHiebªckerñ 115.000 ú 

7500 Friedhof 92.500 ú 

7711  Bauhof 1.437.850 ú 

7910 Breitband 27.500 ú 

8134, 8154  BG ĂHiebªckerñ Gas- und Wasseranschluss 92.000 ú 

8800 Allg. Grunderwerb 750.000 ú 

9121 Darlehenstilgung 425.800 ú 
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Nach den Ansätzen des Haushaltsplans 2019 liegt die Pro-Kopf-Verschuldung der Gemeinde Straßkir-
chen 2019 bei 1.636,00 EUR (nur bei einer Darlehensaufnahme von 5.000.089,00 ú).  
Bis zum derzeitigen Stand (11.11.2019) wurde jedoch noch keine Darlehensaufnahme benötigt. 
Der genehmigte Kreditrahmen darf nur insoweit ausgeschöpft werden, als er für die im Haushaltsplan 
2019 vorgesehenen Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen benötigt wird und eine anderwei-
tige Deckung dieser Maßnahmen z.B. durch über- oder außerplanmäßige Einnahmen bzw. durch Aus-
gabeeinsparungen, nicht möglich ist. 
  

 
 
 
 
 

Entwicklung der steuerähnlichen Einnahmen und Ausgaben 
 
 

 
 

Interessante Zahlen und Daten 

Vom 01.12.2018 bis 30.11.2019 wurden 29 Geburten mitgeteilt, 26 Ehen geschlossen und 35 
Sterbefälle mussten registriert werden.  

Einwohner: Zum 21.11.2019 waren 3.431 Einwohner, davon 3.294 mit Hauptwohnung und 137 
mit Nebenwohnung gemeldet.  

Im Jahr 2019 konnte 22 mal zum 75. Geburtstag, 29 mal zum 80. Geburtstag, 12 mal zum 85. 
Geburtstag, 3 mal zum 90. Geburtstag, 1 mal zum 91. Geburtstag, 2 mal zum 92. Geburtstag, 
2 mal zum 96. Geburtstag, sowie zu 8 Goldenen Hochzeiten und 4 Diamantenen Hochzeiten 
gratuliert werden.  
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Wir heißen unsere neugeborenen Kinder herzlich willkommen 

  

Marie Anna Theresa Klein Luca David Fürst   Eva Kinzkofer 
Lena Alma Fürlinger  Leopold Hermann Spennesberger Linda Kammermeier 
Zakaria Ali   Julian Günther   Christina Ehrl 
Carolin Christina Görtler Greta Henriette Wagenknecht Elias Josef Yalda 
Lotta Marie Santl  Anton Heigl    Julia Cornelia Neff 
 

Baugebiete 

In diesem Jahr wurden folgende Anträge eingereicht: 17 Neubau von Häusern mit Garage, 5 
Garagen mit Nebengebäude/Carport, 1 Zaunanlage (Sichtschutz), 2 Terrassenüberdachungen 
/ Wintergarten, 4 Umbauten/Umnutzungen, 3 Werbetafeln, 4 Abbruchanzeigen, 6 Tekturen, 1 
Regenrückhaltebecken, 2 Rathaus/KiGa, 4 Gewerbe, 1 Landwirtschaftlich, 1 Vorbescheid. 

Errichtung der neuen Lärmschutzwände entlang der Bahnlinie in Straßkirchen 
sind abgeschlossen 

Diese wurden im Rahmen des Programms "Lärmsanierung an bestehenden Schienenwegen 
des Bundes" errichtet. Im Beisein von Bahnchef Klaus-Dieter Josel und Vertretern der lokalen 
Politik wurde, zum symbolischen Abschluss der Bauarbeiten, das letzte Wandelement einge-
hoben. 14 Monate dauerte der Bau der drei Aluminiumwände, die sich auf insgesamt 907 Me-
tern Länge entlang des Hochgartenwegs, der Bahnhofstraße und der Rampenstraße erstre-
cken und fortan die Grundstücke der Anwohner vom passierenden Zugverkehr auf der Bahn-
strecke zwischen Regensburg, Plattling und Passau trennen. Insgesamt wurden dafür 2,2 Mil-
lionen Euro investiert. 

 
 
 

Baumpflanzaktion 

Die Staatsministerin für Landwirtschaft und Ernäh-
rung Michaela Kaniber nennt die Jahre 2019 und 
2020 Biodiversitätsjahre. In diesem Jahr soll mit 
Streuobst Pflanzaktionen dem Aussterben der In-
sektenarten entgegengesteuert werden. In den orts-
ansässigen Kindergärten haben wir diese tolle Ak-
tion mit Herrn Voit vom Amt für Ernährung und 
Landwirtschaft erfolgreich mit den Kindern umge-
setzt. Die gespendeten Bäume sorgen dann zusätz-
lich für frisches einheimisches Obst zum Wohle der 
Kinder. 
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Im Beisein vieler Ehrengäste erhielt der Radweg von Straßkirchen entlang der 
Staatsstraße nach Altenbuch von Pfarrer Loxly den kirchlichen Segen.  

 
Der Freistaat fördert sowohl die Baukosten, die sich auf etwa 630.000 Euro belaufen, als auch 
den Grunderwerb und die Planungskosten. Zusätzlich wurde ein Radfahrerangebotsstreifen 
an der Ohmstraße errichtet und eine Linksabbiegespur von der B8 aus in die Ohmstraße reali-
siert. 

Baugebiet Wasserwerk Bauabschnitt III genehmigt 

Das Baugebiet "Am Wasserwerk, Bauabschnitt III" konnte bei einem offiziellen Gesprächster-
min im Landratsamt Straubing-Bogen vorgestellt werden. Landrat Josef Laumer freute sich, 
dass in dem sich auf über 6 Hektar entstehenden Wohnbaugebiet auch ein Pflegeheim mit der 
Möglichkeit zur Betreuung im Rahmen einer Kurzzeitpflege untergebracht wird. Die Belange 
des Vogelschutzes wurden durch Yvonne Sommer im Auftrag des Investorenteams abgear-
beitet. Dieses "CO2-freie Wohnbaugebiet" wird den Bedürfnissen der Bürgerinnen und Bürger 
besonders entsprechen, freuten sich Jochen Reckzeh und der Tiroler Investor Sorgenfrei. Nun 
stehen noch die archäologischen Untersuchungen der Flächen an, bevor die abschnittsweise 
Bearbeitung des Wohngebiets in Angriff genommen wird. 

v. links: Regierungsrat Hans Mühlbauer, Investor Sorgenfrei, Oberregierungsrätin Petra 
Harant, Dipl.-Landschaftspflegerin (FH) Yvonne Sommer, Landrat Josef Laumer, Jochen 
Reckzeh, Bürgermeister Christian Hirtreiter und Architekt Peter Kemper 
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Offizielle Eröffnung des zweiten Seniorendomizils 

Die Erºffnung mit drei ĂTagen der offenen T¿rñ und einer kirchlichen Segnung wurde der Neu-
bau des modernen Gebäudekomplexes mit 39 betreuten Ein-, Zwei-, Drei-Zimmer-Wohnun-
gen mit einer Wohnfläche von 32 m² bis 78 m² gebührend gefeiert. Betreibervertreter Christian 
Osyguß und der Prokurist der Erl-Immobiliengruppe, Michael Wagner, begrüßten die rund 100 
Gäste, die sich in einem Zelt vor der "Straßkirchner Betreuten Wohnen Anlage" im Ahornring 
versammelten. Es folgten die Grußworte des Straßkirchner Bürgermeisters, Christian Hirtrei-
ter, und des compassio-Leiters für Pflege und Betreuung, Christian Osyguß.  

Anlage mit Wohlfühlatmosphäre 

Christian Osyguß stellte die moderne Wohnanlage vor und berichtete zu der Wohlfühlat-
mosphäre in der Anlage. "Das Bauen ist mit hoher Geschwindigkeit vorangegangen", betonte 
Straßkirchnes Gemeindeoberhaupt vor den zahlreichen Ehrengästen, darunter Gemeinderats-
mitglieder, Firmenvertreter und Handwerker. Hirtreiter stellte die hervorragende Entwicklung 
Straßkirchnes in den vergangenen Jahren heraus und betonte, dass gerade aufgrund des de-
mografischen Wandels das nun entstehende neue Angebot für Seniorinnen und Senioren 
passgenau sei. "Wenn heute bei diesem Bauvorhaben die Eröffnung gefeiert wird, so ist dies 
auch für unsere Kommune ein äußerst positiver Schritt in die Zukunft", konstatierte Hirtreiter. 
Pfarrer Michael Killermann und die evangelische Pfarrerin Erna Meiser nahmen die Hausseg-
nung vor. Die Heimleitung Walburga Wolf, bedankte sich für die hervorragende Zusammenar-
beit bei allen Akteuren: von der Gemeinde bis zur Künstlergemeinschaft und den Vertretern 
der Firmen und Institutionen, sowie den Mitarbeitern. 

 

 

 

Bild von rechts: Landrat Josef Laumer, Bürgermeister Christian Hirtreiter, Heimleiterin Walburga Wolf, 
Michael Wagner (Prokurist der Erl-Immobiliengruppe) und Christian Osyguß (Compassio, Leiter ĂAmbu-
lante Diensteñ). 
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Spatenstich des neuen EDEKA Marktes mit Backshop 

Am 26.08.2019 fand im Beisein von Bürgermeister Hirtreiter und der Investorenfamilie Mikes, 
vertreten durch Herrn Günter Mikes, sowie Michael Fischer und Klaus Rieger von Pro Connect 
GmbH als Generalübernehmer und zugleich Bauträger und Michael Blanke, Gebietsleiter 
Edeka Expansion, und dem neuen Marktbetreiber Jan Bachmann der symbolische Spaten-
stich statt. Das geplante Objekt befindet sich auf einem 7517 Quadratmeter großen Grund-
stück in der Ohmstraße. Das Gebäude hat eine Gesamtfläche von 1600 Quadratmetern mit 
einer Verkaufsfläche von 1200 Quadratmetern. Dazu kommen noch 93 PKW- Stellplätze. Auf 
den Parkplätzen werden Elektro ïLadestationen für E-Bikes und E-Autos den Kunden zur Ver-
fügung gestellt. Die Fertigstellung soll voraussichtlich im Frühsommer 2020 erfolgen.  
 
Bürgermeister Christian Hirtreiter sagte: Das Potential der Gemeinde wächst, daher ist es be-
sonders wichtig, dass der Vollsortimenter Edekamarkt baldmöglichst eingeweiht werden kann, 
da die Attraktivität Straßkirchens in allen Bereichen wächst. Michael Blanke, Gebietsleiter Ex-
pansion von Edeka erwähnte, dass früher in Straßkirchen ein solches Objekt nicht möglich 
war, da es am nötigen Potential fehlte. Aber im Einklang mit der Gemeinde kann nun dieser 
Markt realisiert werden.  

 
v. l. Christian Hirtreiter, Marktbetreiber Jan Bachmann, Investor Günter Mikes, Michael Fischer und 
Klaus Rieger von Pro Connect GmbH, Michael Blanke (Gebietsleiter Edeka Expansion), Andreas Brand 
(Bauunternehmer). 
 

Elektrotankstelle 

Die neue Elektrotankstelle, welche durch die Stadtwerke Straubing 
zu 100% gefördert wurde, ist am Bahnhofsvorplatz, passender-
weise in unmittelbarer Nachbarschaft zum Bahnhof Straßkirchen, 
eingeweiht worden. 
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 ĂHiebªcker IIñ - Erst kam die Archäologie dann der Bagger - Erschließungsar-
beiten wurden planmäßig abgeschlossen 

Nachdem die sich fast drei Jahre hinziehenden obligatorischen "archäologischen Sondie-
rungsgrabungen und Ausgrabungsarbeiten" im geplanten Wohngebiet mit einer Fläche von 
über zwei Hektar neben der Kreisstraße nach Paitzkofen erfolgreich abgeschlossen wurden, 
konnten nun die umfangreichen Arbeiten zur Erschließung finalisiert werden. Eine quer durch 
das Gelände verlaufende 20-KV-Niederspannungsleitung wurde ebenso abgebaut. Zeitgleich 
laufen die Bauarbeiten für den dringlich nötigen Gehweg am Hiebweg. Zusätzlich wurde eine 
Saugstelle für die Rettungskräfte der Feuerwehr am Irlbach beim Hiebweg angelegt. 
 
Am 20.09.2019, konnten die Erschließungsarbeiten planmäßig nach vier Monaten im direkt 
neben dem Straßkirchner Schul- und Friedhofsgelände gelegenen Baugebiet "Hiebäcker II" 
abgeschlossen werden. Bürgermeister Christian Hirtreiter, dankte dem betreuenden Ingenieur-
büro Willi Schlecht und der ausführenden Baufirma Strabag für die hervorragende Umsetzung 
der Maßnahmen. Pflasterbauarbeiten, Asphalttragschicht und die großen Kanalisationsleitun-
gen wurden u.a. hergestellt und teilweise mit riesigen Baugerätschaften realisiert. Die Firma 
Strabag hat die Kanalisation im Trennsystem, die Straßenflächen mit ca. 2100 qm und die Ra-
senansaat der öffentlichen Grünflächen hergestellt. Die Straßenzüge wurden mit einer Breite 
von 5,50 m errichtet. Ein eingezäuntes Regenwasserversickerbecken auf einer Fläche von ca. 
1.000 qm wird für die gesamte Regenwasserbehandlung des Baugebietes zur Verfügung ste-
hen. 
 
Die Gäubodengemeinde Straßkirchen erhält mit dem nun entstehenden Wohnbaugebiet und 
den 23 Bauparzellen ein zentrumsnahes Wohngebiet, welches aufgrund der Lage zur örtlichen 
Grund- und Mittelschule, sowie zu den Sportstätten, eine besonders hohe Wohnqualität auf-
weist. Die mit den Erschließungsarbeiten beauftragte Firma Strabag, Straubing, hatte nahezu 
zeitgleich auch den Radweg Straßkirchen-Altenbuch in Angriff nehmen können.  
 
Die mit den Erschließungsarbeiten beauftragte Firma Strabag, Straubing, hatte nahezu zeit-
gleich auch den Radweg Straßkirchen-Altenbuch in Angriff genommen. Ebenso wurde der 
dringlich nötige Gehweg neben dem Hiebweg auf der jüngst erworbenen Fläche von der Firma 
Strabag errichtet. 
 

 
Baugebiet Hiebäcker II - Erschließungsarbeiten für das zweite gemeindliche Baugebiet in 
Straßkirchen abgeschlossen: von rechts: Daniel Zollner (Ingenieurbüro Schlecht), Ralf 
Kietzke (Strabag), Willi Schlecht (Ingenieurbüro Schlecht), Christoph Weber (Geschäfts-
stellenleiter), Pia Heinze (Bauamtsleiterin) und Bürgermeister Christian Hirtreiter 
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Langjährige Kindergartenleiterin geehrt 

Am 01. September 1994 hat Frau Claudia Meier-Lorenz ihre Tätigkeit bei der Gemeinde 
Straßkirchen im gemeindlichen Kindergarten begonnen. Frau Meier-Lorenz hat vor einem 
Vierteljahrhundert, als Erzieherin, im damaligen Kindergarten St. Martin begonnen und ist 
nach wie vor höchst engagiert in der Kindererziehung tätig. Sie wechselte zwischenzeitlich 
auch in den örtlichen Gemeindekindergarten St. Elisabeth, als Kindergartenleiterin und Erzie-
herin und betreut nun seit einigen Jahren mit besonderer Begeisterung die Kinder in der Kin-
dergartengruppe "Drachenhöhle" des Kindergartens St. Martin. Wir danken Ihr herzlich für die 
vertrauensvolle und gute Zusammenarbeit.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Langjährige Mitarbeiterin verabschiedet 

Nach fast 40 Jahren beendet Frau Ingrid Gritsch ihre Tätigkeit bei der Gemeinde Straßkirchen. 
Fr. Gritsch hat vor vier Jahrzehnten, als Erzieherin, im damals einzigen örtlichen Kindergarten 
der Gemeinde: jetziger Kindergarten St. Martin begonnen. Ingrid Gritsch war dort bis 2007 tä-
tig. Dann wechselte sie in den Gemeindekindergarten St. Elisabeth, als Gruppenleitung und 
Erzieherin. Nun ging sie in den verdienten Vorruhestand und wurde im Rahmen einer Feier-
stunde verabschiedet. Wir wünschen Frau Gritsch für ihren weiteren privaten Werdegang alles 
erdenklich Gute. Bei der Tanzvorführung und dem Abschiedslied der Kinder kullerten die Trä-
nen der kleinsten 
Straßkirchnerinnen 
und Straßkirchner, 
denn die beliebte "Kin-
dergärtnerin" ist vielen 
ans Herz gewachsen. 
Auch der Elternbeirat 
bedankte sich bei der 
Erzieherin ihrer Kinder 
und übergab ein Ab-
schiedspräsent, zu-
sätzlich zu den Ab-
schiedsgeschenken 
der Kinder und der 
Kolleginnen. 
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Mitarbeiterin verabschiedet 

Nach 15 Jahren beendete Frau Inge Brenner ihre Tätigkeit in der Gemeinde Straßkirchen. 
Inge Brenner hat im Mai 2004 in der Gemeinde Straßkirchen als Reinigungskraft im örtlichen 
Kindergarten St. Martin begonnen und ist nun mit Erreichen des Ruhestandsalters in den ver-
dienten "Unruhestand" überführt worden. Im Rahmen einer Feierstunde wurde sie nun verab-
schiedet. Wir danken Ihr herzlich für die vertrauensvolle und gute Zusammenarbeit und 
wünschten alles erdenklich Gute.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Geschäftsstellenleiterin verabschiedet 

Nach 31 Jahren und 10 Monaten beendete Frau Claudia Domaschka Mitte März auf eigenem 
Wunsch ihre Tätigkeit in der Verwaltungsgemeinschaft Straßkirchen. Nach Gründung der Ver-
waltungsgemeinschaft Straßkirchen im Jahr 1986, wurde Frau Domaschka ab September 
1987 als Auszubildende zur Verwaltungsfachangestellten eingestellt. Nach erfolgreicher Ab-
solvierung der dreijährigen Ausbildung wurde sie zuerst in den verschiedensten Bereichen der 
Verwaltung beschäftigt. Im Juni 1993 übernahm sie dann die Leitung der Finanzverwaltung 
und war 18 Jahre als Kämmerin der VG tätig. In dieser Zeit absolvierte sie die zweijährige, be-
rufsbegleitende Weiterbildung zur Verwaltungsfachwirtin. Ab November 2011 wurde Frau Do-
maschka die Geschäftsstel-
lenleitung der Verwaltungs-
gemeinschaft. Bei der Verab-
schiedung im Rahmen der 
Kolleginnen und Kollegen 
dankte Christian Hirtreiter 
sowie der stellvertretende 
Gemeinschaftsvorsitzende 
und Bürgermeister der Ge-
meinde Irlbach, Peter Bauer, 
Frau Domaschka herzlich für 
die vertrauensvolle und gute 
Zusammenarbeit. Sie 
wünschten ihr für den weite-
ren beruflichen und privaten 
Werdegang alles erdenklich 
Gute.  
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Langjährige Verwaltungsangestellte verabschiedet 

Im Februar 2019 wurde die langjährige und dienstälteste Verwaltungsangestellte Waltraud Bur-

kert in die Ruhephase ihrer Altersteilzeit verabschiedet. Waltraud Burkert begann ihre Tätigkeit 

im Februar 1977 in der ehemaligen Gemeinde Irlbach. Anschließend war sie in der Gemeinde 

StraÇkirchen beschªftigt und ab dem 01. Januar 1986 war sie der Ăgute Geist des Pass- und 

Meldeamtesñ. Im Rahmen einer Feierstunde wurde an ihr jahrzehntelanges Wirken erinnert, 

Anekdoten zum Besten gegeben und der ĂRuhestªndlerinñ alles Gute für die Zukunft gewünscht.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

B¿rgerserviceportal 

Die Verwaltungsgemeinschaft Straßkirchen bietet auf 
der Homepage der Gemeinde Straßkirchen 
www.strasskirchen.de und auf der Homepage der Ge-
meinde Irlbach www.irlbach.de ein Bürgerserviceportal 
an. Hier können folgende Dienstleistungen aus dem 
Meldeamt außerhalb der Öffnungszeiten beantragt 
werden: 

- Anforderung von Meldebescheinigungen 
- Abfrage des Bearbeitungsstandes von bean-

tragten Personalausweisen und Reisepässen 
(kostenfrei) 

- Einrichtung von Übermittlungssperren (kosten-
frei) 

- Anforderung von Wahlscheinen und Briefwahlunterlagen bei anstehenden Wahlen 
(kostenfrei) 

- Beantragung von Führungszeugnissen und Auskünften aus dem Gewerbezentralregis-
ter 

- Voranzeige einer An- oder Ummeldung (kostenfrei) 
- Abmeldung bei Umzug ins Ausland (kostenfrei) 

Der Bürger hat somit rund um die Uhr Zugang zu Online-Verwaltungsdiensten.  
 
An- und Ummeldung 
Der Meldepflichtige hat bei der An- und Ummeldung eine schriftliche Bestätigung des Woh-
nungsgebers vorzulegen, in der der Einzug bestätigt wird. Die Vorlage dieser Bestätigung ist für 
alle Meldepflichtigen gesetzlich zwingend vorgeschrieben.  
 

http://www.strasskirchen.de/
http://www.irlbach.de/
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Wohnungsgeber ist in der Regel die Person, die die Wohnung zur Verfügung stellt, somit in der 
Regel der Vermieter. Dieser muss der meldepflichtigen Person innerhalb zwei Wochen nach 
dem erfolgten Einzug die Wohnungsgeberbestätigung aushändigen. Formulare erhalten Sie im 
Einwohnermeldeamt der Verwaltungsgemeinschaft Straßkirchen und auf der Homepage der 
Gemeinde Irlbach sowie auf der Homepage der Gemeinde Straßkirchen. 
Die Meldepflicht bei Bezug einer Wohnung beträgt zwei Wochen. Eine Anmeldung im Voraus 
ist gesetzlich nicht vorgesehen. Bei der Anmeldung ist der Personalausweis oder Pass vorzule-
gen. 
 
Bei einem Umzug innerhalb Deutschlands besteht lediglich eine Anmeldepflicht. Eine Abmel-
dung ist nur bei einem Wegzug in das Ausland erforderlich. Auch hier beträgt die neue Meldefrist 
zwei Wochen. Neu geregelt wurde, dass nun eine vorzeitige Abmeldung frühestens eine Woche 
vor dem Wegzug in das Ausland möglich ist. Künftig ist vom Betroffenen auch die neue Adresse 
im Ausland anzugeben. 
 
Antrag 

Beim Antrag eines Ausweisdokumentes muss der künftige Ausweisinhaber bei der Antragstel-
lung dringend persönlich erscheinen. Eine Vertretung ist hier aus rechtlichen Gründen leider 
nicht möglich. Dies gilt ebenso für Kinderreisepässe. Das Kind ist unabhängig vom Alter bei 
der Antragstellung mitzubringen. Wird für ein Kind bereits ein Personalausweis oder Reise-
pass beantragt, muss auch mindestens ein gesetzlicher Vertreter bei der Antragstellung anwe-
send sein.  

Folgende Dokumente sind bei der Antragstellung für einen neuen Personalausweis oder Rei-
sepass mitzubringen:  

¶ Der alte Personalausweis bzw. alte Reisepass 

¶ Geburtsurkunde / Heiratsurkunde 

¶ Ein biometrisches Lichtbild neuern Datums 

Personalausweis abgelaufen?  

Bitte überprüfen Sie die Gültigkeit Ihres Personalausweises! Jeder Deutsche ist 
laut Grundgesetz verpflichtet, einen gültigen Ausweis zu besitzen, sobald er 
16 Jahre alt ist. Personen, die einen gültigen Reisepass besitzen, erfüllen die 
Ausweispflicht des Personalausweisgesetzes. Zur Beantragung eines Per-
sonalausweises oder Reisepasses muss jeder Bürger persönlich erschei-
nen. Mitzubringen sind, ein aktuelles biometrisches Passfoto, der bisherige Personalausweis 
oder Reisepass und gegebenenfalls eine Geburtsurkunde.  
Die Kosten der häufigsten benötigten Dokumente betragen:  
Personalausweis für unter 24-jährige     22,80 EUR 
Personalausweis für über 24-jährige      28,80 EUR 
 
Reisepass für unter 24-jährige (32 Seiten)     37,50 EUR 
Reisepass für über 24-jährige (32 Seiten)     60,00 EUR 
 
Kinderreisepass        13,00 EUR 
Kinderreisepass Ergänzung oder Verlängerung      6,00 EUR 
 
Reisepass Express (Lieferung innerhalb 72 Stunden (Werktag))  zzgl.     32,00 EUR 
Die Gebühr ist bei Antragstellung zu entrichten. Verlängerung von Personalausweisen und 
Reisepässen ist nicht möglich.  
 
Kinderreisepass 

Alle Kinder (ab Geburt) müssen bei Reisen ins Ausland über ein eigenes Reisedokument ver-
fügen. Bis zum 12. Lebensjahr kann ein Kinderreisepass ausgestellt werden. Zur Beantragung 
muss ein Elternteil mit Kind persönlich erscheinen, vom anderen Elternteil ist eine schriftliche 
Zustimmungserklärung vorzulegen. 
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Folgende Dokumente sind bei der Antragstellung für einen Kinderreisepass mitzubringen:  

¶ Ein biometrietaugliches Lichtbild neuern Datums 

¶ Zustimmungserklärung des anderen Elternteils (gibt es in der Gemeinde)  

¶ Falls ein Elternteil das alleinige Sorgerecht besitzt, ist dies ebenfalls durch entspre-
chenden Nachweis zu belegen.  

¶ Geburtsurkunde (nur falls dies der erste Ausweis für das Kind ist) 

Zwingend notwendig anzugeben sind die Größe sowie die Augenfarbe des Kindes. Der Kin-
derreisepass ist sechs Jahre gültig (maximal bis zum 12. Lebensjahr). Eine Verlängerung ist 
möglich, solange das Dokument noch nicht abgelaufen ist. Während der Gültigkeitsdauer kann 
der Kinderreisepass aktualisiert werden. Dazu wird ein neues Passfoto angebracht und die Kör-
pergröße entsprechend angepasst.  
 
Abholung von Ausweisdokumenten 

Die beantragten Ausweisdokumente können entweder vom Ausweisinhaber oder von einer 
dazu bevollmächtigten Person abgeholt werden. Während zur Abholung eines Reisepasses 
oder Kinderreispass eine einfache formlose Vollmacht genügt, muss zur Abholung des 
neuen Personalausweises eine spezielle Vollmacht mitgebracht werden. Diese erhalten 
Sie ebenfalls bei uns in der Gemeinde. 

Ist der Ausweisinhaber bei der Abholung noch nicht 16 Jahre alt, darf der neue Personalaus-
weis nur an den gesetzlichen Vertreter ausgehändigt werden.  

 
Das Fundamt in der Verwaltungsgemeinschaft Straßkirchen 
(Zimmer 5 oder 7) nimmt Fundsachen auf und verwahrt sie, bis 
der Eigentümer sich meldet oder die Aufbewahrungsfrist abge-
laufen ist. Sie können persönlich oder telefonisch unter der Tel. 

Nr. 09424/9424-14 oder -17 nachfragen, ob der verlorene Gegenstand abgegeben wurde. 
In dieser Mappe finden Sie wichtige Informationen für den 
Notfall. Beigelegt sind auch Vordrucke, auf denen Sie, Ihr 
Hausarzt oder ein ambulanter Pflegedienst regelmäßig erfor-
derliche Medikamente, Allergien oder Notizen eintragen kön-
nen. Die Notfallmappe ist zu den Öffnungszeiten in der Ge-
meinde erhältlich, Zimmer 5 oder Zimmer 7. 

 
 

Zehn Mal fahren ï Zehn Mal sparen: kostengünstige 10er-Fahrten-Karte für Bahn-
reisende im Nahverkehr (Erwachsenenkarte ab 12 Jahren / Kinder von 4-11 Jahre) 

Die Fahrkarte wird vom Landkreis Straubing-Bogen gefördert und kann in der Gemeindeverwal-
tung zum Preis von zurzeit 32,20 ú (Kinder 16,10 ú) gekauft werden. Sie berechtigt zu 10 Ein-
zelfahrten in den Nahverkehrszügen. Die 10er-Karte ist übertragbar. Für nicht in Anspruch ge-
nommene Fahrten innerhalb eines Vierteljahres besteht kein Erstattungsanspruch. Die Fahr-
karte ist für 3 Monate gültig ab dem 1. Fahrtag. 

 
jugendTAXI  
Sie erhalten 50% Ermäßigung auf den eigentlichen 
Kartenwert. Das Jugendtaxi kann von Jugendlichen 
und jungen Erwachsene im Alter von 14-26 Jahren ge-
nutzt werden. Die Wertschecks erhalten Sie in der Ge-
meinde. Die maximale Abgabe der Wertschecks pro 
Person und Monat belªuft sich auf 60 ú. Die Wert-
schecks gelten an Freitagen, Samstagen und vor Fei-
ertagen, in der Zeit von 18.00 Uhr bis 06.00 Uhr des 
Folgetages. Start oder Ziel der Fahrt muss im Landkreis 
Straubing-Bogen oder in der Stadt Straubing liegen 
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Kartenzahlung im Rathaus    

 
Im Einwohnermelde- und Passamt kann bargeldlos bezahlt werden. Dies betrifft sämtliche Ge-
bühren für Pässe, Personalausweise, Gewerbemeldungen, Führungszeugnisse, 
Fischereischeine und Bescheinigungen. Auch Zugkarten und Schecks für das 
Jugendtaxi können mit Karte bezahlt werden.  
 

Homepage der Gemeinde 
Unter www.strasskirchen.de finden Sie immer das Aktuellste und Neueste in unserer Gemeinde. 
Zudem verfügt die Gemeinde Straßkirchen dank Herrn Kandler über ein eigenes APP. Einfach 
die Homepage besuchen und herunterladen für i-Phone usw. 
 

 

Seit dem 02. Juli 2018 können Senioren ab 70 Jahren, mit Hauptsitz im Landkreis Straubing-

Bogen, Wertschecks (mit einer 50% Ermäßigung) in der Gemeinde Straßkirchen erwerben und 

bei folgenden Unternehmen einlösen: 

¶ VSL-Buslinien 

¶ Gäubodenbahn  

¶ Taxifahrten (Montag ï Freitag von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von 18.00 Uhr bis 6.00 

Uhr des Folgetages sowie an Samstagen, Sonntagen und Feiertagen ganztätig) 

 

Termine der zusätzlichen Sprechstunde für berufstätige Bürgerinnen und Bürger 
bei Bürgermeister Christian Hirtreiter  

in seinem Amtszimmer Zimmernummer 12 in der Gemeindeverwaltung: 
vierzehntägig donnerstags von 17-19 Uhr, es wird um Voranmeldung unter 09424-942420 bzw. 
evi.burkert@vg-strasskirchen.de gebeten: 
 
09.01.20, 23.01.20, 06.02.20, 20.02.20, 05.03.20, 19.03.20, 02.04.20, 16.04.20, 07.05.20, 
21.05.20, 04.06.20, 18.06.20, 02.07.20, 16.07.20, 30.07.20, 13.08.20, 27.08.20, 10.09.20, 
24.09.20, 08.10.20, 22.10.20, 05.11.20, 19.11.20, 03.12.20 und 17.12.20 
 
 

Die Gemeinde begrüßt die neuen Mitarbeiter in der Verwaltung  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Christoph Weber ist seit 1. Februar 2019   Pia Heinze ist seit 01. April 2019 
Geschäftsstellenleiter der VG    Bauamtsleiterin in der VG 
 
 

http://www.strasskirchen.de/
mailto:evi.burkert@vg-strasskirchen.de
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Termine 2020 und Hinweise 
 

Kindergarten-Anmeldung für das Kindergartenjahr 2020/2021 in den 
Gemeindekindergärten St. Elisabeth und St. Martin 

Die Anmeldung findet am Dienstag, 28.01.2020 im Kindergarten St. Martin (Frau Hackl) in 
der Zeit von 14.00 - 16.00 Uhr bzw. am Mittwoch, 29.01.2020 im Kindergarten  
St. Elisabeth (Frau Maier) in der Zeit von 14.00 ï 16.00 Uhr statt. 
 
Es müssen die Kinder angemeldet werden, die unsere Einrichtungen im Kindergartenjahr 
2020/2021 neu besuchen wollen. 
Unerheblich ist, in welchem Kindergarten bzw. an welchem der 2 Termine die Kinder ange-
meldet werden. Die Verteilung der Kinder auf die beiden Kindergärten richtet sich in erster Li-
nie nach dem Gruppenwunsch der Eltern bzw. bei gleichen Gruppenformen nach der Wohnor-
tnähe zum jeweiligen Kindergarten. 
Es können alle Kinder angemeldet werden, die bis zum 31. März 2021 das 3. Lebensjahr er-
reicht haben. Zusätzlich sollen alle Eltern, die eine Betreuung für unter dreijährige Kinder bzw. 
einen Krippenplatz benötigen, zu diesem Termin kommen. Anmeldungen für einen Krippen-
platz werden in St. Elisabeth entgegengenommen. 
Aufgenommen werden die Kinder vorwiegend in den Monaten September 2020 bzw. Januar 
und April 2021 soweit Plätze zur Verfügung stehen. 
Falls für die einzelnen Gruppen zu viele Anmeldungen eingehen, werden die Kindergarten-
plätze entsprechend unserer Aufnahmekriterien verteilt. 
Beim Übergang von der Kinderkrippe in den Kindergarten, haben die Eltern die Wahlfrei-
heit zwischen dem Kindergarten St. Elisabeth und dem Kindergarten St. Martin. 
 

Straßkirchner Helferkreis ĂAsyl/Flüchtlingeñ ï Termine 2020 

10.01., 07.02., 06.03.,03.04., 08.05., 05.06., 03.07., 07.08., 04.09., 02.10, 06.11. und 04.12. 
(17 Uhr), anschl. jeweils ab 18 Uhr Ăcultural eveningñ im Pfadfinderhaus in der Paitz-
kofener Straße in Straßkirchen 

Die Wohnungssuche für anerkannte Asylbewerber gehört bekanntlich zu den größten Aufgaben 
im Integrationsprozess. Mit der Anerkennung endet grundsätzlich die Berechtigung, in staatli-
chen Unterkünften untergebracht zu werden. Zur Vermeidung von Obdachlosigkeit können An-
erkannte als sog. ĂFehlbelegerñ in den Unterk¿nften verbleiben, solange Sie keinen anderweiti-
gen geeigneten Wohnraum finden. Dies kann und darf aber keine Dauerlösung sein.  
Nach dem erfolgreichen Modell des Landkreises Passau wurde daher auch beim Landratsamt 
Straubing-Bogen eine sog. ĂOnline-Wohnraumbºrseñ eingerichtet. 
 

Hinweis der FFW Straßkirchen 

Verhaltenshinweis zum Umgang mit Wespen und deren eventuel-
len Beseitigung  

Wespen, Bienen und ähnliche Insekten, (so genannte Hymenopteren) 
stellen keine Gefahr dar. Alle Hymenopteren können stechen. Dies ist 
zwar schmerzhaft, jedoch in der Regel nicht besonders gefährlich oder 
gar tödlich. Lediglich für Menschen mit Insektengiftallergie (2-3% der Be-
völkerung) können Stiche schwerwiegende Folgen haben. 
Hymenopteren üben eine wichtige Bestandsregelung bei Ernte- und Forstschädlingen aus und 
bestäuben zahlreiche Wild- und Kulturpflanzen. Wespen unterstehen dem allgemeinen Schutz, 
eine Vielzahl von Arten sogar einem besonderen Schutz. Das heißt, ohne einen triftigen Grund 
dürfen Nester nicht entfernt werden.  
Jeden Sommer werden die Feuerwehren gerufen, um Wespen und andere ähnliche Insekten 
zu Ăbeseitigenñ. Grundsªtzlich steht die Feuerwehr damit allerdings vor einem groÇen Problem. 
Gemeint ist damit nicht die technische Seite (wie fängt man die Tiere). Das Problem ist der 
Umstand, dass bis auf die Deutsche und die Gemeine Wespe alle Wespenarten unter Natur-
schutz stehen; Hornissen sind darüber hinaus sogar vom Aussterben bedroht. Für die meisten 
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Anrufer stellen die Insekten keine Gefahr dar, sondern Ănurñ eine Belªstigung. Und damit d¿rfen 
wir genau genommen gar nicht eingreifen. Nur wenn aufgrund der Lage eines Wespen- oder 
Hornissennestes eine unmittelbare Gefahr f¿r den Menschen oder die Ăºffentliche Sicherheit 
und Ordnungñ besteht (z.B. Wespennest im Wohnraum oder in dessen unmittelbarer Nªhe, Be-
wohner reagieren allergisch auf Wespenstiche o.ä.), dann ist nach naturschutzrechtlicher Bera-
tung/Prüfung ein Umsiedeln der Tiere  
erlaubt.  
 

Für Folgeschäden, die durch die Umsiedlung der Wespen, Bienen oder Hornissen ent-
stehen, übernimmt die Freiwillige Feuerwehr und die Gemeinde keine Haftung.  
Es wird darauf hingewiesen, dass ein derartiger Einsatz gebührenpflichtig ist.  

 

M¿llsammelaktion des ZAW Straubing ĂSauber 
macht lustigñ wieder im Jahre 2021 

Nach der großen Beteiligung der vergangenen Jahre lädt der Zweck-
verband Abfallwirtschaft Straubing Stadt und Land (ZAW-SR) auch 
für das Jahr 2021 wieder zur gemeinsamen Müllsammelaktion Ăsau-
ber macht lustigñ ein. Alle Vereine, Gruppen, aber auch Einzelperso-
nen sind aufgerufen, sich an der gemeinsamen Müllsammelaktion zu 
beteiligen und sich den Termin vorzumerken.  
 

Rentensprechtage im Rathaus Straßkirchen 
2020 

Montag, 20.01.2020 Montag, 20.07.2020 
Montag, 17.02.2020 Montag, 17.08.2020 
Montag, 16.03.2020 Montag, 21.09.2020 
Montag, 20.04.2020 Montag, 26.10.2020 
Montag, 18.05.2020 Montag, 16.11.2020 
Montag, 15.06.2020 Montag, 14.12.2020 

 
Terminvereinbarung 
Gemeinde Oberschneiding 
Zentrale Rentenstelle ILE Gäuboden 
-Frau Pflieger/Frau Limbrunner- 
Pfarrer-Handwercher-Platz 4 
94363 Oberschneiding  
Tel.: 09426-850432 

 
In der Zeit vom 24.08.2020 bis 06.09.2020 ist die ILE Gäuboden Rentenstelle komplett ge-
schlossen. 
 

Sprechtage des VdK Kreisverbandes Straubing-Bogen im 
Rathaus Straßkirchen 2020 

Der VdK Kreisverband Straubing-Bogen hält einmal pro Monat einen Sprechtag, 
jeweils dienstags in der Zeit von 11.00 Uhr bis 12.00 Uhr in der Gemeindeverwal-
tung in Straßkirchen ab.  
 
Im Jahr 2020 sind folgende Sprechtage vorgesehen: 
 
14.01.2020, 11.02.2020, 10.03.2020, 14.04.2020, 12.05.2020, 09.06.2020  
14.07.2020, 08.09.2020, 13.10.2020, 10.11.2020 
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Kommunale Verkehrsüberwachung bzw. Überwachung des fließenden Verkehrs 
in Straßkirchen 

Die vom Gemeinderat beschlossene Verkehrsüberwachung wird, nach den uns vorliegenden 
Rückmeldungen, von den meisten Bürgern positiv angesehen. Wichtig für den Gemeinderat und 
die Bevölkerung ist ein gewisser Ăerzieherischer Wertñ und damit eine höhere Sicherheit im Ort.  
 

Lärminfo 

Geräusche, die durch Tätigkeiten von Privatpersonen in der Nachbarschaft hervorgerufen wer-
den und störend oder belästigend wirken, werden als Nachbarschaftslärm bezeichnet. Zu der-
artigen Geräuschen gehören beispielsweise die Radiowiedergabe, eine Party, Heimwerkerar-
beiten in der Wohnung oder im Garten oder auch der Betrieb von Fahrzeugen auf privatem 
Gelände. Lärm, der von benachbarten Gewerbe- oder Industriebetrieben ausgeht, ist kein Nach-
barschaftslärm, sondern Gewerbelärm.  

Das Lärmempfinden des Einzelnen hängt u.a. auch von der Information über die Lärmquelle 
und von der Einstellung zu ihr ab. Gerade im Bereich des Nachbarschaftslärms entscheiden 
diese Faktoren häufig darüber, ob ein Geräusch überhaupt als Lärm betrachtet wird.  
Ein Dorn im Auge der Nachbarschaft sind hier oftmals die Zeiten in denen Gartenarbeiten durch-
geführt werden, z.B. Rasenmähen oder Arbeiten mit einem Freischneider oder Laubbläser. Die 
Betriebszeiten solcher Geräte sind in der Geräte- und Maschinenlärmschutzverordnung festge-
legt.  
 

Rasenmäher  

Dürfen demnach an Werktagen in der Zeit zwischen 07:00 und 20.00 Uhr betrieben werden. 
Für Freischneider, Grastrimmer, Laubbläser und -sammler gibt es spezielle Regelungen, diese 
dürfen nur an Werktagen in der Zeit zwischen 09:00 und 13:00 Uhr und zwischen 15:00 und 
17:00 Uhr betrieben werden.  
Besitzen solche Geräte hingegen ein Umweltzeichen, dürfen sie wie Rasenmäher werktags zwi-
schen 07:00 und 20:00 Uhr betrieben werden, an Sonn- und Feiertagen darf keines der Geräte 
betrieben werden, auch Rasenmäher nicht.  
Schon beim Kauf von Neugeräten sollte daher auf die Kennzeichnung geachtet werden, durch 
den Kauf leiser Geräte kann Nachbarschaftskonflikten oftmals vorgebeugt werden. 
 
Tonübertragungsgeräte und Tonwiedergabegeräte, wie z.B. Radios, Kassettenrecorder und 
CD-Spieler dürfen auf öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen, in den öffentlichen Anlagen 
und in der freien Natur nicht benutzt werden, wenn andere Personen dadurch gestört werden. 
Dies gilt auch für Geräte, mit denen sonstige Schallzeichen gegeben werden können. 
Fühlen Sie sich durch Geräusche aus der Nachbarschaft gestört, so sprechen Sie gegebenen-
falls mit anderen Nachbarn darüber, ob diese sich ebenfalls gestört fühlen. Kommen Sie zu dem 
Schluss, dass es sich um eine unzumutbare Störung Ihrer Ruhe handelt, so weisen Sie den 
Lärmverursacher freundlich darauf hin. Häufig lässt sich der Stein des Anstoßes mit einem Ge-
spräch beseitigen oder wenigstens ein vernünftiger Kompromiss erreichen. 
 
Im Falle von Nachbarschaftslärm kann die öffentliche Verwaltung in der Regel nicht einschrei-
ten, hier greift das Zivilrecht. Gegebenenfalls kann die Einschaltung eines Anwalts angebracht 
sein. Vor einem solchen Schritt sollten aber Informationen über den Erfolg/Misserfolg einer sol-
chen Klage unbedingt eingeholt und die Folgen für das nachbarschaftliche Klima bedacht wer-
den. § 906 und § 1004 des Bürgerlichen Gesetzbuches bieten eine Handhabe für Ansprüche 
vor dem Zivilgericht. Unnötige und unzumutbare Lärmbelästigungen werden nach § 117 des 
Ordnungswidrigkeiten-Gesetzes geahndet. In akuten Fällen kann die Polizei gerufen werden.  
Wenn Sie ein Fest feiern wollen, unterrichten Sie Ihre Nachbarn vorher in freundlicher Weise. 
¦berlegen Sie auch, ob Ihre Musikanlage auf ĂAnschlagñ stehen muss. Eventuell laden Sie so-
gar den einen oder anderen Nachbarn ein. Ein informierter oder eingeladener Gast wird mehr 
Verständnis für Ihr Fest aufbringen, weil er schließlich selbst einmal feiern will. So können Sie 
Ärger mit der Nachbarschaft vermeiden. E-Mail. 

http://www.gaa.baden-wuerttemberg.de/Vorschriften/Im/2_1_32.pdf


24 

 

Hinweise zur Hundehaltung 

Die Gemeindekasse erinnert daran, dass das Halten eines über vier Monate alten Hundes im 
Gemeindegebiet einer jährlichen Hundesteuer unterliegt.  
Hundehalter, deren Hund noch nicht angemeldet ist, werden gebeten, sich mit der Gemeinde-
kasse in Verbindung zu setzen. Wenn Sie keinen Hund mehr besitzen, teilen Sie uns dies bitte 
auch mit. Kontakt: Frau Stelzl, Tel. 09424/9424-27, E-Mail: stelzl@vg-strasskirchen.de 
oder direkt an Gemeinde Leiblfing, Frau Fiedler, Tel. 09427/950328.  

Für das Gebiet der Gemeinde Straßkirchen besteht für große Hunde mit einer Schulterhöhe 
von mindestens 50 cm innerorts eine Anleinpflicht. Daneben ist es verboten, Hunde aller Art 
und Größe auf Kinderspielplätzen und Sportanlagen mit deren näherem Umgriff sowie in Kin-
dergärten, Schulen, Freibädern und dem Friedhof mitzuführen. 
 

Abwassergebühren bei Poolbefüllung 

Eine Poolbefüllung durch nicht über Zähler er-
fasstes Wasser, welches nach der Nutzung in 
die gemeindliche Kanalisation eingeleitet wird, 
muss der Gemeindeverwaltung mitgeteilt wer-
den und wird mit dem aktuell gültigen Schmutz-
wassergebührensatz abgerechnet. Für weitere 
Fragen steht ihnen Frau Stelzl unter der Tele-
fonnummer (09424 9424 ï 27) gerne zur Verfü-
gung.  
 

Pflanzenrückschnitt 

Auch in diesem Jahr wurde die Gemeinde Straßkirchen wieder mit Klagen über Beeinträchti-
gungen durch überhängende Äste, Bäume und Sträucher konfrontiert.  
 
Wie Sie wissen müssen Pflanzen, Hecken, Sträucher und Bäume, die sich in der Nähe öffentli-
cher Wege und Straßen befinden, so zurückgeschnitten werden, dass sie nicht in den Gehweg 
hineinragen, die Sichtdreiecke freihalten und auch die Sicht auf Verkehrszeichen und Verkehrs-
einrichtungen nicht verdecken. Auch entlang landwirtschaftlicher Feld- und Waldwege und Stra-
ßen stellen überhängende Aste, Sträucher und Bäume, die in die Wege hineinragen, eine Be-
einträchtigung der Verkehrssicherheit und Behinderung dar.  
 
Wir appellieren deshalb im Interesse der Verkehrssicherheit und nicht zuletzt auch zur Vermei-
dung von Schadensersatzansprüchen an Ihr Verständnis und bitten Sie, Anpflanzungen aller 
Art, d.h. Bäume, Sträucher und Hecken, die in den Lichtraum der Straße hineinragen und 
dadurch die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs beeinträchtigen, entsprechend der gesetz-
lichen Bestimmungen zurückzuschneiden umso die ungehinderte Nutzung der Verkehrsflächen 
und Fußwege sicherzustellen.  
 
Im Bereich von Geh- und Radwegen fordert das Bayer. Straßen- und Wegegesetz mindestens 
einen Lichtraum von 2,50 m; über Fahrbahnen ist ein Mindestlichtraum von 4,50 m freizuhalten. 
 
Auch Bepflanzungen an landwirtschaftlichen Grundstücken sind 4,50 m über der gesamten 
Fahrbahn freizuhalten, damit landwirtschaftliche Fahrzeuge ohne Behinderung verkehren kön-
nen und auch Fußgänger und Radfahrer nicht beeinträchtigt werden.  
 
Die Auslichtungen sind grundsätzlich so vorzunehmen, dass Teile der Bäume und Sträucher 
auch dann nicht in das Lichtraumprofil hineinragen, wenn sie durch Schneelast, Belaubung oder 
Fruchtbehang ihre Lage verändern. Sie sollen so geschnitten werden, dass sie nicht schon wie-
der in der kommenden Vegetationsperiode erneut eine Behinderung darstellen. Umsturzgefähr-
dete Bäume und dürres Geäst, vom dem eine Gefährdung der Verkehrsteilnehmer ausgehen 
kann, ist zu entfernen. 
 

mailto:stelzl@vg-strasskirchen.de
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Der zuständige Baulastträger ist zwar nach Art. 29 BayStrWG zur Beseitigung von Anpflanzun-
gen, Zäunen, sowie Stapel, Haufen und ähnlichen mit dem Grundstück nicht fest verbundenen 
Gegenständen, die die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs gefährden, berechtigt. Da aber 
die Durchführung dieser Zurückschneidearbeiten durch den gemeindlichen Bauhof einen für Sie 
vermeidbaren Kostenaufwand darstellt, bitten wir Sie, selbst für ein Zurückschneiden der über-
hängenden Gewächse zu sorgen. Dies liegt nicht zuletzt auch in Ihrem Sinne, da bei etwaigen 
Unfällen der Grundstückseigentümer haftet. Die Gemeindeverwaltung beantwortet gerne Ihre 
offenen Fragen; nach telefonischer Terminabsprache steht auch der Bürgermeister zur Erörte-
rung des Problems zur Verfügung. Eine öffentliche Elektrotankstelle befindet sich am Bahnhofs-
platz. 
 

Grasablagerungen 

Grasablagerungen an Bachböschungen können zu Gewässerverunreinigungen führen und sind 
deshalb unzulässig. Verstöße werden als Straftat geahndet.  
 

 

Pflege öffentlicher Flächen vor den Grundstücken  

Es gibt immer mehr Mitbürgerinnen und Mitbürger, die nicht darauf warten, bis der Gemeinde-
bauhof die kleinen Rasenflächen vor ihren Grundstücken mäht, sondern selbst Hand anlegen. 
Dafür möchten wir uns sehr herzlich bedanken und hoffen, dass durch dieses gute Beispiel auch 
andere Gemeindebürger angeregt werden. 
 

Ablagerungen an Straßenrändern und in Wäldern 

Bedauerlicherweise muss immer wieder festgestellt werden, dass Abfälle an Straßenrändern 
und in Wäldern bzw. am Waldrand abgelagert werden. Obwohl mehrere Möglichkeiten zur Be-
seitigung von Abfällen vorhanden sind und angeboten werden, wird von einigen unbelehrbaren 
Zeitgenossen immer wieder diese Art der Abfallentsorgung gewählt. Neben der Abgabe der 
entsprechenden Materialien im Wertstoffhof besteht die Möglichkeit zur Abfallentsorgung über 
die Müllabfuhr mittels Restmüll und Bioabfälle. Immer wieder wird beobachtet, dass an Gehwe-
gen in Orts- und Siedlungsbereichen, Hausmüll in Plastiktüten versteckt, in Abfallbehältern ab-
gelagert wird. Dieses Verhalten ist unakzeptabel.  
 

Informationen zur Vorbeugung von Ungeziefer 

- Entsorgen Sie keine Speisereste und tierische Abfälle in der freien Natur oder auf dem Kom-
post, Essensreste gehören in die Biotonne. 

- Wenn Sie draußen Ihre Stall- oder Haustiere füttern, lassen Sie Tierfutter nicht offen stehen  
und reinigen Sie nach dem Füttern die Futternäpfe. 

- Füttern Sie keine Tauben, Enten oder Fische, Sie füttern Ungeziefer direkt mit. 

- Verschließen Sie Mülltonnen gut und lassen Sie keine Bio- oder Müllsäcke draußen liegen. 

- Entsorgen Sie keine Nahrungsmittelreste und Küchenreste über die Kanalisation, Ungeziefer  
wird dadurch angelockt. 
 
-Schadhafte Kanalrohre im Keller, defekte Drainagenleitungen und Hausanschlüsse sowie  
kaputte Regenfallrohre und Bodenabläufe bieten Ungeziefer ideale Zugangsmöglichkeiten in 
ein Gebäude. Verschließen Sie Luken und Ritze. Ungeziefer können sich selbst in kleinste 
Löcher zwängen und so in Gebäude eindringen. 
 
Wenn Befall durch Ungeziefer vorliegt, sind Fraß- Nage- und Kotspuren vorhanden. Hierbei 
möchten wir darauf hinweisen, dass die Zuständigkeit zur Beseitigung von Ungeziefer auf Pri-
vatgrundstücken eindeutig beim Grundstückseigentümer selbst liegt (dies ergibt sich aus den 
Eigentumsrechten nach den §§ 903 ff. des Bürgerlichen Gesetzbuches). Sollten Sie Ungezie-
ferbefall auf öffentlichen Flächen oder in öffentlichen Anlagen feststellen, bitten wir Sie sich um-
gehend mit der Verwaltung in Verbindung zu setzen.  
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Reparatur defekter Straßenleuchten  

Es wird gebeten, dass beim Bemerken einer defekten Straßenlampe dies auf direktem Wege 
der Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft Straßkirchen, Lindenstraße 1, Tel. 
09424/9424-20 oder gleich direkt an die Stadtwerke Straubing unter der Tel. 09421/864-0 ge-
meldet wird. Bitte diese Nummer bei der Meldung angeben. Die Schadensbehebung kann nicht 
immer sofort erfolgen. Die Reparaturen werden aus Kostengründen immer in gewissen Zeitab-
ständen ab der Schadensmeldung durchgeführt. So ist es möglich, dass mehrere Lampen, die 
ggf. innerhalb eines nahen Zeitraumes defekt werden, in einem Auftrag repariert werden.  
 

Winterdienst  

Wir ersuchen auch heuer wieder unsere Bürger, die Gehwege bzw. Seitenstreifen von Straßen 
ohne Bürgersteige von Schnee und Eis zu räumen. Dazu verpflichtet die in ganz Bayern gel-
tende Mustersatzung über die Sicherung der Gehbahnen im Winter die betroffenen Grund-
stücksanlieger (Vorder- und Hinterlieger) werktags zwischen 7.00 Uhr und 20.00 Uhr sowie 
sonn- und feiertags zwischen 8.00 Uhr und 18.00 Uhr. Der gemeindliche Bauhof ist für seine 
Tätigkeit gerüstet und ersucht alle Fahrzeugbesitzer, den Wagen nachts nicht auf der 
Straße abzustellen, sondern auf Stellplätzen oder in der Garage.  
 
Der Schneeräumdienst wäre damit wesentlich schneller und effektiver. Bitte scheuen Sie 
sich nicht, dies auch anderen PKW-Besitzern nahe zu legen. Wir bitten Sie auch um Verständnis 
dafür, dass die Mitarbeiter des gemeindlichen Bauhofes nicht an allen Orten gleichzeitig räumen 
können. Gewisse Verzögerungen lassen sich vor allem bei länger anhaltendem Schneefall lei-
der nicht vermeiden.  
Die Gemeinde ist jedoch bemüht, so schnell wie möglich alle öffentlichen Straßen zu räumen 
und zu streuen. Vorrangig werden die Straßen geräumt, auf denen der Schulbus fährt, dann 
kommen die Haupterschließungs- und dann die Erschließungsstraßen. Wenn wir unsere Pflich-
ten gemeinsam wahrnehmen, ist sicherlich eine reibungslose Durchführung des Winterdienstes 
möglich. Hinweise und Anregungen diesbezüglich aus der Bürgerschaft sind erwünscht. 

 
Reinigung der Straßen und Gehwege im Gemeindebereich  

Wenn im Frühjahr der Schnee und das Eis von den Straßen und Gehwegen verschwunden ist, 
bleibt wie jedes Jahr der Streusplitt zurück. Wir bitten Anlieger (Vorder- und Hinterlieger), die 
vor ihren Grundstücken vorbeiführenden Gehwege und Straßen zu kehren. Sie sollten auch 
darauf achten, dass die in Ihrem Straßenbereich befindlichen Sinkkästen nicht zum Abfalleimer 
für den anfallenden Streusplitt werden. Zum einen ersparen Sie damit die Kosten für teure Sand-
räumarbeiten in der Kläranlage, die zu Lasten der Allgemeinheit gehen, zum anderen leisten 
Sie einen wesentlichen Beitrag zur Verschönerung des Ortsbildes.  

Wir denken, dass diese Argumente wichtiger sind, als ein Hinweis auf die Reinigungspflicht der 
Anlieger nach der bestehenden Verordnung der Gemeinde.  
Immer im Frühjahr lässt die Gemeinde sämtliche Straßen im Gemeindegebiet kehren. Wann 
genau diese Frühjahrsreinigung ist, wird in der Presse bekannt gegeben.  
 

Notruf 112  

Unter der gebührenfreien Notrufnummer 112 (ohne Vorwahl) wird künftig nicht nur die Feuer-
wehr, sondern auch der Rettungsdienst erreicht. Die integrierte Leitstelle nimmt den Notruf ent-
gegen und sorgt dafür, dass schnellst möglichst Hilfe kommt, egal ob Feuerwehr, Rettungswa-
gen oder Notarzt.  
 

Die Leitstelle benötigt folgende Angaben, um richtig auf den Notruf reagieren zu können: 
Name, Standort und Telefonnummer; Ort des Ereignisses so genau wie möglich; Knappe Be-
schreibung des Ereignisses; Zahl der betroffenen Personen 
 

Elektrofahrräder 

Die aus dem Klimafonds finanzierten e-bikes, welche der Gemeinde von der Energie Südbayern 
GmbH übergeben worden sind, stellen wir Ihnen zur Verfügung. Ob Testfahrt oder gemütlicher 
Sonntagsausflug, die beiden Räder der Gemeinden Straßkirchen und Irlbach (ein Herren- und 
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ein Damenrad) stehen im Rathaus Straßkirchen und können gegen Hinterlegung einer Schutz-
gebühr ausgeliehen werden. Für Fragen oder Terminvereinbarungen steht ihnen Frau Stelzl 
unter der Telefonnummer (0 94 24) 94 24 ï 27 gerne zur Verfügung. 

 
Hinweis Wasserzweckverband 

Da Wassersperrungen immer sehr unangenehm für die Abnehmer sind und die Bekanntma-
chung über die Tageszeitung leider nicht alle Betroffenen erreicht, besteht seit einiger Zeit die 
Möglichkeit sich auf der Homepage des Zweckverbandes unter www.wasserzweckverband-
irlbachgruppe.de für die automatische Benachrichtigung per E-Mail bei geplanten Wassersper-
rungen und sonstigen wichtigen Mitteilungen zu registrieren. Die E-Mail-Adressen der ange-
meldeten Abnehmer dienen nur für o.g. Benachrichtigungen und werden nicht an Dritte weiter-
gegeben! Ein entsprechender Hinweis ist bereits auf dem Beiblatt zur Verbrauchsgebührenab-
rechnung 2017 erschienen.  

 
Blutspenden 

An den regelmäßigen Blutspendenaktionen des Blutspendedienstes des Kreisverbandes des 
Bayer. Roten Kreuzes nehmen in Straßkirchen in der Regel ca. 100 Spendenwillige teil; davon 
etwa ein Drittel aus dem Gemeindegebiet Irlbach. Hierfür unseren herzlichsten Dank. 

 
Die ausführlichen Berichte sind größtenteils auf unserer Homepage 
www.strasskirchen.de mit weiterem Bildmaterial einsehbar. 
 
  

http://www.wasserzweckverband-irlbachgruppe.de/
http://www.wasserzweckverband-irlbachgruppe.de/
http://www.strasskirchen.de/
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Adventsfenstergehen in Straßkirchen - Brauchtum wiederbelebt 

Nach einigen Jahren Pausierens fand heuer auf Initiative des Bürgermeisters wieder das Ad-
ventsfenstergehen in Straßkirchen statt. Die Weihnachtsfeiertage und der "Heilige Abend" sind 
seit Generationen das wichtigste Familienfest im Jahresverlauf. Mit diesem Brauchtum soll die 
Tradition in Straßkirchen wiederbelebt werden und so den Familien eine Möglichkeit eröffnet 
werden am Heimatort die "staade Zeit" zu genießen. 
 
In Straßkirchen wurde an sieben Terminen an den Adventswochenenden zu Fuß vom Dorfpa-
villion zum jeweiligen "neuen Adventsfenster" marschiert. Die Fenster sind bis nach den Weih-
nachtsfeiertagen jeweils geschmückt und beleuchtet, sodass man auch an jedem anderen Tag 
zu den Fenstern spazieren kann. Nach Ankunft der Besucher an dem geschmückten und be-
leuchteten Fenster, wurde dieses geöffnet, damit die Szenerien von den Teilnehmern bewun-
dert werden konnten. Es wurden Geschichten vorgelesen und adventliche Lieder gesungen. 
Nach dem Öffnen der Fenster erblickte man, mit welcher Fähigkeit die Hauseigentümer und 
Kunstschaffenden die Fenster zu einem Kunstwerk verwandelt haben.  

Am ersten Abend des Adventsfenstergehens, am Sonntag, den 1. Dezember 2019, entstand 
im Foyer des Pfarrheims St. Stephanus (Lindenstr. 8, 94342 Straßkirchen) zum Auftakt eine 
ganz besondere weihnachtliche Atmosphäre. Die bekannte Krippenbauerfamilie Kufner aus 
Flintsbach bei Winzer hat aus ihrem umfangreichen Weihnachtskrippenfundus vier besondere 
mechanische Großkrippen ausgestellt. Mit passender Musik öffnete sich eine traditionelle alt-
bayerische Holzkrippe und eine Krippe zum Passauer Dom. Nach dem Öffnen der mechani-
schen mit Musikwerk ausgestatteten Krippen konnten die 70 Teilnehmer die in umfangreicher 
Kleinarbeit hergestellten Großkrippen detailliert inspizieren und von den Krippenbauern nä-
here Erläuterungen erhalten. 
 
Am zweiten Adventssamstag, 7.12.2019, stellte die Familie Baumann in der Bachstraße ein 
adventliches Fenster aus und freute sich über den Besuch. Am zweiten Adventssonntag hat 
die Künstlerfamilie Orth eine Kofferkrippe zusammen mit den Holzplaneten vom Holzkünstler 
Manfred Hilmer ebenso in der Bachstraße eröffnet. Die bekannte Straßkirchner Künstlerin Ma-
ria Thurner hatte am dritten Adventssamstag (14.12.2019) die Besucher einen Blick auf ihre 
Krippenlandschaft in der Irlbacher Straße werfen lassen. Am dritten Adventssonntag 
(15.12.2019) hat die Familie Lorenz eine halblebensgroße Birkenholzkrippe, begleitet von ei-
nem Querflötenspiel von Eva Lorenz, eröffnet. Am vierten Adventssamstag war eine Weih-
nachtskrippe am Straßkirchner Rathaus das Ziel. Der Straßkirchner Pfadfinderverein gestal-
tete am vierten Adventssonntag in der Paitzkofener Straße beim neuen Pfadfinderheim ein 
Adventsfenster. Das Brauchtum wird auch 2020 wieder organisiert. 

 
Im Bild die Erbauer der bayerischen Großkrippen Roland und Gerhard Kufner 
vor der Passauer Domkrippe beim Eröffnungsabend von links: Maria Lorenz, 
Ingrid Faltermeier, Walter Lorenz, Gerhard Kufner, Roland Kufner, Pfarrer 
Loxley Sebastian Paravakal, Pater Paul (Straubinger Karmeliten) und Bürger-
meister Christian Hirtreiter 
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Spatenstich für neue Kinderkrippe und Rathaus 

Für Straßkirchen war der 27. November 2019 ein großer Tag. Bei dem öffentlichen Spaten-
stich für die neue Kinderkrippe und das Rathaus gab es nicht nur Blasmusik in der "Straßkirch-
ner Mitte". Viele Straßkirchnerinnen und Straßkirchner waren der Einladung gefolgt dem Spa-
tenstich gegenüber der Pfarrkirche St. Stephanus beizuwohnen. Die musikalische Umrah-
mung hatte die achtköpfige Blaskapelle Führmann übernommen. Bürgermeister Christian 
Hirtreiter und Architekt Bert Reiszky umrissen das geplante Projekt, das seit einigen Jahren in 
Vorbereitung ist. Das aufgrund der denkmalschützerischen Vorgaben rotfarbene Satteldach 
des Rathauses nimmt die umliegende Bebauung auf und wird bis voraussichtlich Frühjahr 
2021 in Betrieb gehen.  

Die für zweimal 15 Krippenplätze ausgelegte zweigruppige Kinderkrippe wird parallel zum be-
stehenden Kindergarten St. Martin entstehen. Die Fertigstellung des in Holzständerbauweise 
entstehenden Krippengebäudes ist für August 2020 geplant. Derzeit werden die Erdarbeiten 
und die Vorbereitungen für die Gestaltung der Bodenplatten realisiert, konnte der beauftragte 
Bauunternehmer Franz Freimuth beim Spatenstich berichten. Bei den Baustandards wurde 
modernsten Bedürfnissen Rechnung getragen und ein KfW-55-Energiestandard gewählt. Um 
die Wohlfühlatmosphäre und die fördertechnischen Vorgaben zu erfüllen gibt es in der Kinder-
krippe die dazugehörigen Gruppenräume, Sanitärräume und Schlaf- und Förderräumlichkei-
ten. Neben dem Personalbereich entsteht auch eine Küche. Das Gebäude wird große licht-
durchflutete Spielsegmente bekommen. Für die Kinderkrippe wird eine erhebliche Förderung 
der 1,8 Millionen Euro Baukosten erwartet, wobei hier auch die mögliche Erweiterbarkeit des 
Gebäudes bei den Planungen Berücksichtigung fand.  

Das Rathaus entsteht in Massivbauweise und wird voraussichtliche Gesamtkosten von 3,4 
Millionen Euro hervorrufen. Vom Straßkirchner Ortszentrum marschierten die Gäste des Spa-
tenstichs in Begleitung der Blaskapelle Führmann zum Sportzentrum, wo am Abend eine öf-
fentliche Informationsveranstaltung mit den beauftragten Fachplanern, Architekten und Projek-
tanten stattfand. Die interessierten Bürgerinnen und Bürger konnten sich bei dem Abend um-
fassend zu den Baumaßnahmen in der Straßkirchner Mitte von sachkundiger Seite informie-
ren lassen.  

 
Beim Spatenstich der Kinderkrippe und des Rathauses in der Straßkirchner Mitte: von rechts: 3. Bürger-
meister Johannes Stegemann, Kindergartenleiterin Regina Hackl, Bürgermeister Christian Hirtreiter, 
Bauunternehmer Franz Freimuth, Planer Bert Reiszky, Bauleiter Philipp Loibl, Statiker Peter Seemann, 
Prüfstatikerin Silvia Springer (Fritsche Ingenieure), Karl Kaiser (Büro KSI, Heizung & Lüftung) und Elekt-
roplaner Willibald Englmeier konnten froh die Hand an die Spaten legen um die ersten Schritte für die 
wichtigen Bauten zu tätigen. 
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Tag der Jugend - Der Geier war hautnah dabei ï  

Im Rahmen des diesjªhrigen ĂTag der Jugendñ standen als Programmpunkte der Falkenhof 
Riedenburg und das "Haus der bayerischen Geschichte" auf der Tagesordnung. Für die inte-
ressierten Jugendlichen und Schüler berichteten die Falkner bei einer Greifvogelschau, wie 
vielfältig die Nahrungsquellen der unterschiedlichen Adler und Geier sind. Besonders beein-
druckend waren die Flugpiruetten der "Könige der Lüfte", die nur wenige Zentimeter über den 
Köpfen der Jugendlichen durch das weitläufige Gelände des Falkenhofes schwirrten.  
Der Straßkirchner Geschäftsstellenleiter der VR-Bank Landau-Mengkofen, Josef Schöfbeck, 
freute sich über die rege Beteiligung an dem Jugendtag. Die Finanzierung des Busaus-
flugs hatte dankenswerterweise die VR-Bank Landau-Mengkofen mit einer Spende von 700 
Euro übernommen.  
 
Spielerisch konnten die Teilnehmer im Museum der mittelalterlichen Burganlage Rosenhof die 
Falknerei und die Greifvogelwelt der Heimat mit allen Sinnen kennenlernen. An Experimentier-
stationen und in separierten Geschichtszonen lernten sie die Naturwissenschaften und die 
moderne bayerische Geschichte im Regensburger "Haus der bayerischen Geschichte" kennen 
und konnten durch eigenes Ausprobieren verstehen lernen.  
Die Bedeutung der eigenen Gemeindegeschichte konnte durch die jugendnahe Führung, bei 
der auch anhand von dreidimensionalen Multimediastationen vorgeführt wurde, erfahrbar ge-
macht werden. Die Jugend wird zusätzlich auch alljährlich bei einer Jungbürgerversammlung 
zur Mitwirkung in der Gemeinde schriftlich eingeladen und die Wünsche fließen in die ge-
meindlichen Planungen ein. 
 

Bürgermeister Christian Hirtreiter und VR-Bank-Geschäftsstellenleiter Josef Schöfbeck (6.v. re.) 
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Ehrenzeichen des bayerischen Ministerpräsidenten 

Viele Jahre Engagement wurden herausgestellt - Norbert Ubrig leitete von 2007 bis 2019 die 
Gemeindebücherei und ist seit vielen Jahren im Organisationsteam der Seniorenbeauftragten 
tätig. Im Bereich der ehemaligen Katholischen Arbeitnehmerbewegung Straßkirchen hatte er 
über Jahrzehnte wichtige Funktionen in der Führungsriege übernommen. Für sein unermüdli-
ches Engagement wurde er von Landrat Josef Laumer mit dem ordensgleichen "Ehrenzeichen 
des bayerischen Ministerpräsidenten" ausgezeichnet -  
 

Im Bild von links: Pfarrer Michael Killermann, Norbert Ubrig mit Tochter Ulrike, Landrat Josef Laumer 
und Bürgermeister Christian Hirtreiter 
 
 

Erfolgreicher Renteninformationsabend 

Im Zentrum der gut besuchten Veranstaltung im Straßkirchner Pfarrsaal standen dabei die 
Ausführungen von Manfred Steibl, Rentenfachberater der Deutschen Rentenversicherung 
Bayern S¿d. Am Beispiel einer ĂRenteninformationñ wurden die Besucherinnen und Besucher 
über die zu erwartenden Rentenanwartschaften informiert und mit den einzelnen Rentenarten 
und ihren Anspruchsvoraussetzungen bekannt gemacht.  
Besonderer Augenmerk wurde auf die rentenrechtlichen Zeiten gelegt, da es hier Ăauf jeden 
Monat ankommtñ, so Steibl.  

ILE-Rentenstelle bietet Zusatzangebot 

Rita Pflieger von der Rentenstelle der ILE-Gäuboden, Oberschneiding, erläuterte das Angebot 
zur Mobilität (Senioren-Taxi) und Mia Engl (Caritas-Verband) stellt das Serviceangebot in der 
Gemeinde Straßkirchen vor. Der VdK-Kreisverband Straubing-Bogen hat regelmäßige Sprech-
zeiten in der Straßkirchner Gemeindeverwaltung und gab daher Informationen zu seinen Un-
terstützungsmöglichkeiten weiter. 

Zusätzlich stellte der Koordinator des Landkreises für Seniorenarbeit, Johann Schedlbauer, 
das seniorenpolitische Konzept des Landkreises Straubing-Bogen dar und die örtliche Senio-
renbeauftragte Renate Hofmann gab einen Überblick über die umfangreichen Angebote für 
Seniorinnen und Senioren in der Gemeinde Straßkirchen. Dieser Infoabend der Gemeinde für 
die Senioren wird auch künftig weiterhin regelmäßig organisiert. 
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von links: VdK-Ortsvorsitzender Johannes Stegemann, VdK-Kreisgeschäftsführer Markus Gabauer, Rita 
Pflieger (ILE-Rentenstelle), Renate Hofmann (Seniorenbeauftragte), Manfred Steibl (Rentenversiche-
rung Bayern), Johann Schedlbauer (Koordinator für Seniorenfragen im Landkreis Straubing-Bogen) und 
Bürgermeister Christian Hirtreiter 

 
Patenschaft mit Sanitätslehrregiment und Jugendoffizier 

Der Deggendorfer Jugendoffizier Hauptmann Klaus Schedlbauer stimmte mit Straßkirchnes 
Bürgermeister Christian Hirtreiter die Planungen für einen Informationstag in der Grund- und 
Mittelschule Straßkirchen ab. Die Straßkirchner Patenschaft mit militärischen Einheiten - jetzt 
der 3. Kompanie des Sanitätslehrregiments Niederbayern - der Patenkompanie der Gäubo-
dengemeinde Straßkirchen - ist sehr gedeihlich. Daher konnte auch ein Informationstag zu Be-
ginn des Schuljahres 2019/20 den Schülerinnen und Schülern fundierte Informationen weiter-
geben. Gespräche für die Durchführung eines Gelöbnisses im Rahmen des 150-jährigen Jubi-
läums des örtlichen Krieger- und Reservistenvereins mit den jungen Sanitätsoffizieranwärtern 
(über 200 angehende Ärztinnen und Ärzte) im August 2023 (III. Quartal 2023) laufen bereits. 
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Kunstfenster in Straßkirchen mit Holzplastik 

Auf Initiative von Bürgermeister Christian Hirtreiter fand am 6. September 2019, die Vernis-
sage zum "Kunstfenster 2019" der Straßkirchner Künstlergemeinschaft statt. Über einen Zeit-
raum von drei Monaten hatte jeweils ein Straßkirchner Künstler bzw. eine Künstlerin ein neues 
Kunstwerk im zentralen Schaufenster der örtlichen Sparkasse und weitere Kunstwerke im Ge-
bäudeinneren für eine Woche ausgestellt. 

 
Die Mitglieder der Straßkirchner Künstlergemeinschaft bei der Vernissage zum Straßkirchner Kunst-
fenster 2019: von links: Sparkassenfilialleiter Christian Weinzierl, das jüngste Künstlergemeinschafts-
mitglied Melissa Faltermeier (5. von links) und Bürgermeister Christian Hirtreiter (1. von rechts) 

 

Musikkabarett mit Gefühl und Energie ï Motto ĂFurchtlos gl¿cklichñ 

Bürgermeister Christian Hirtreiter konnte im neu renovierten Pfarrsaal St. Stephanus die über-
regional bekannte Kabarettistin Franziska Wanninger im September 2019 willkommen heißen. 
Bei dem Musikabend des 25. Internationalen Musikfestivals ĂBluvalñ waren neben Witzen auch 
eine Vielzahl selbstgedichteter Lieder mit Gitarrenbegleitung auf dem Programm. Die Zuschauer 
konnten mitterleben wie hautnah Sanftheit und impulsives Durchleben des Alltags einer moder-
nen Frau viele "Schenkelklopfer" hervorriefen. Mit Dialogen und Gesang, mit Gitarre und vollem 
Körpereinsatz wurde ein breiter Genuss geboten. Es wurden zu Herzen gehende Melodien aber 
auch die Strategien für die Suche nach dem "richtigen Ehemann" präsentiert. Dinge die im Le-
ben wirklich wichtig sind kamen so - teilweise verpackt in die Atmosphäre eines "Selbstfindungs-
kurses" - zur vollen Geltung: denn nur die wahre Liebe zählt. Mit diesem Kabarettabend war das 
diesjährige Musikfestival ĂBluvalñ in StraÇkirchen zu Gast. Was vor 25 Jahren als ein Bläseri-
sches Musikfestival, verkürzt Bluval, begann ist heute das Synonym für den Musikherbst in und 
um Straubing herum. Dass zum zweiten Mal Bluval auch in Straßkirchen organisiert wurde ist 
der Auftakt für noch mehr, denn Musik ist mehr als nur ein augenblicklicher Genuss. Der in 
Straßkirchen anwesende Festivalleiter Stefan Mutz wird sich zum 26. Jubiläum in künstlerischer 
wie in organisatorischer Hinsicht im Jahr 2020 wieder Besonderes für Straßkirchen einfallen 
lassen.  
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Im Bild von links: Peter Ries, Thomas von Heintschel-Heinegg, Franziska Wanninger, Karin Mittermeier-
Ruppert und Bürgermeister Christian Hirtreiter im Straßkirchner Pfarrheim St. Stephanus  

 

80 Jahre - Ehrentag -  

 
Es wurde häufig zum 80. oder 90. Geburtstag persönlich durch Bürgermeister Hirtreiter gratu-
liert. Anbei ein Auszug der persönlichen Gratulationen: 
 
 
 
 
Im Familienkreis der Ju-
bilarin Josefine Weinzierl 
feierte man ausgiebig 
den runden Geburtstag 
der rüstigen Jubilarin, 
denn mit 80 geht das Le-
ben erst an. 
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Im Beisein der Verwandten und 
Freunde, dem Bürgermeister Christian 
Hirtreiter für die Gemeinde Straßkir-
chen, Pfarrer Michael Killermann für 
die Pfarrei, Vorstand Franz Hiergeist 
vom Geflügelzuchtverein und dem 
Vorsitzenden des VdK Johannes Ste-
gemann, gemeinsam ihren 80. Ge-

burtstag feiern.  

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Hans und Waltraud Orth feierten 
neben ihren Kindern, Enkelkindern, 
vielen Verwandten und Freunde so-
wie für die Kirche Pfarrer Killer-
mann, Landratsvertreter Kreisrat 
und Bürgermeister der Gemeinde 
Aiterhofen Manfred Kräh und Bür-
germeister Christian Hirtreiter für 
die Gemeinde Straßkirchen ihre 
Goldene Hochzeit 
 

 
 
 
 

Gewässerentwicklung im Gäuboden 

War der Irlbach zwischen Niederschneiding und Haberkofen bis jetzt ein begradigter Bachlauf, 
der als Gewässer III. Ordnung eingestuft ist, so hat sich in der letzten Zeit Tagen doch einiges 
verändert. Vor Ort machten sich Vertreter der Gemeinden Oberschneiding und Straßkirchen 
gemeinsam mit Franz Fraitzl vom Landauer Amt für Ländliche Entwicklung Niederbayern ein 
Bild von den Bauarbeiten. ĂFr¿her schoss das Wasser bei Starkregen hier nur so durchñ, so 
Ewald Seifert, 1. Bürgermeister von Oberschneiding. Was folgte waren häufige Ausuferungen, 
eine sukzessive Eintiefung der Gewässersohle sowie Uferanrisse besonders am Nordufer. 
 
Im Rahmen der "Flurneuordnung Irlbach" ändert sich das aber: ĂWir konnten mit der Boden-
ordnung Flächen der Gemeinden mit den direkten Bachanliegern tauschen und so mehr Platz 
f¿r das Gewªsser schaffenñ, erlªuterte Baurat Fraitzl. Entstanden ist ein gewundener Bach-
lauf, Totholz wird die Fließgeschwindigkeit verändern und durch neue Bäume kann eine Auen-
landschaft entstehen. Auf 270 Meter Länge wird das Retentionsvermögen der Aue verändert, 
die Sedimentation bei Hochwasser erhöht sowie die strukturelle Qualität des Bachabschnitts 
verbessert. Diese Maßnahme wird zu 75 Prozent inklusive des Grunderwerbs vom Wasser-
wirtschaftsamt gefördert, ohne die Bodenordnung in der Flurneuordnung wäre eine Umset-
zung aber nicht denkbar.  
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Auch die nördlich und südlich des Gewässers verlaufenen Grünwege wurden wiederherge-
stellt, die Kosten dafür teilen sich das Wasserwirtschaftsamt, die Kommunen und das Amt für 
Ländliche Entwicklung auf. Insgesamt kosten die Maßnahmen ohne Grunderwerb etwa 
80.000 Euro, von der Flora und Fauna profitieren. Besonders positiv wirkt sich die Maßnahme 
auch auf die gewässerabwärts gelegene Ortschaft Haberkofen bei Starkregenereignissen aus, 
da nun eine Retentionsmöglichkeit geschaffen wurde. 

 
Im Bild von links Pia Heinze (Straßkirchen), Christoph Weber (GSL der Gemeinde Straßkirchen), Bür-
germeister Christian Hirtreiter (Straßkirchen), Franz Fraitzl (Amt für ländliche Enwicklung Landau), Bür-
germeister Ewald Seifert (Oberschneiding), Hans Gögl (GSL der Gemeinde Oberschneiding) und der 
Vertreter der ausführenden Firma Herbert Meier.  
 

SSC- Jugendferienprogramm 2019 
 

Nunmehr zum 8. Mal konnte den Kindern der  
Gemeinde Straßkirchen ï Irlbach ï Schambach in den Sommerferien ein abwechslungsrei-
ches Ferienprogramm unter Regie des SSC Straßkirchen e.V. angeboten werden. An der Viel-
zahl von immerhin 15 Veranstaltungen nahmen an die 200 Kinder & Jugendlichen teil. 
 
Die Beteiligten hatten für die Kinder wieder ein interessantes Programm zusammengestellt ï  
 

ï Bauernhof hautnah erleben (Familie Schweiger)  

ï Schule früher (Förderverein Schambach Kids)  

ï Ausflug in den Wald (Gschwind Walter)  

ï Über den Dächern von Straubing (SSC Straßkirchen)  

ï Wasserwerk (Bgm. Hirtreiter)  

ï Auf den Spuren der Wölfe (OGV Straßkirchen)  

ï Eine besondere SR Tour (Förderverein Schambach Kids)  
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ï Blumenkränzchen selbst binden (Blumenstube)  

ï Wellnessnachmittag für Mama und Tochter (Marleen Gnadl) ï 

ïKreative Kartoffel (SSC Straßkirchen) 

ïSommertanz-Choreo (Förderverein Schambach Kids) 

ïAusflug in den Skyline-Park (SSC Straßkirchen) 

ïBilderbuchkino & Kamishibai für die Kleinen und ein  

ïEscape-Game (alles Gemeindebücherei) 

 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Wasser unser wichtigstes Lebensmittel 

Im Rahmen eines Lichtbildervortrags wurde der wichtige Bereich der Wasserqualität und der 
Versorgungssicherheit von Trinkwasser von Bürgermeister Christian Hirtreiter und dem Was-
serwart Adolf Hundshammer vorgestellt.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anschließend wurde im Rahmen einer Führung im Wasserwerk Straßkirchen das örtliche 
Wasserwerk des Wasserzweckverbands der Irlbachgruppe und der neue Tiefbrunnen vorge-
stellt. Im Rahmen einer Abschlussveranstaltung, zu der alle Beteiligten ins Pfadfinderhaus zu 
einer kleinen Brotzeit eingeladen wurden, bedankten sich die Verantwortlichen vom SSC für 
ihr Engagement. Eine Spende an die Pfadfinder Straßkirchen für die weitere Gestaltung ihrer 
neuen Unterkunft im gemeindlichen Straßkirchner Pfadfinderhaus in der Paitzkofner Straße 
wurde ebenfalls übergeben. Alle Beteiligten zeigten über das große Interesse begeistert und 
sicherten auch für das kommende Jahr zu, sich wieder mit einer Veranstaltung am Ferienpro-
gramm zu beteiligen. 
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Überregionale Kunstausstellung in Schambach 

Die Eröffnung der diesjährigen überregionalen Kunstausstellung im Schambacher Schloss war 
ein Genuss. Eingebunden waren neben der Straßkirchner Grund- und Mittelschule und den ört-
lichen Kindergärten über ein Dutzend Künstlerinnen und Künstler. Eingeladen zu der Eröffnung 
waren neben ausgewählten Honoratioren auch Vertreter des Berufsverbandes Bildender Künst-
ler aus Niederbayern. Festredner Prof. Dr. Gerald Wilhelm konnte mit einer fulminanten Rede 
alle 90 geladenen Gäste im romantisch gelegenen Innenhof des Wasserschlosses begeistern. 
Bei weiß-blauem Bilderbuchwetter konnten die bayernweit angereisten Gäste beim Flanieren 
durch den Park viele schöne Impressionen erhalten. 

 
Die ausgewählten heimatlichen Künstler waren: Maria Lorenz, Walter Lorenz, Ingrid Falter-
meier, Corinna und Melissa Faltermeier, Claudia Raissle, Waltraud Wildfeuer, Willi Schlecht, 
Maria Thurner, Julia Thurner, Manfred Hilmer, Johann Orth und Brigitte Tarras.  

Kunst verbindet 

 ĂKunst verbindet wirklich", sagte Prof. Dr. Gerald Wilhelm zu Beginn seines Impulsvortrags. "In 
vielen kulturellen Bereichen wird Schwerstarbeit geleistet, um nach vorne zu kommen und die 
Bildung der Menschen zu erhºhenñ, so Wilhelm.  

ĂErnst ist das Leben, heiter die Kunstñ 

Organisator Christian Hirtreiter zitierte Friedrich von Schiller ĂErnst ist das Leben, heiter die 
Kunstñ und bekrªftigte, dass man nicht nur Freude durch Kunstschaffen erlangen kºnne, son-
dern auch die Möglichkeit habe durch künstlerisches Arbeiten sich selbst zu verwirklichen. Bür-
germeister Hirtreiter betonte, dass Kunst verbindet und zur Gemeinschaft - über die Altersgren-
zen hinweg - macht. 
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Verleihung Ehrenamtskarten an verdiente Gemeindebürger am 03.12.2019, 04. 
Juli 2019 und am 3. Dezember 2019 

 

Vom Förderverein für Kinder- und Jugendarbeit Schambach e.V. wurden mit der Ehrenamtskarte aus-
gezeichnet: Frau Gisela Eckl, Frau Anna Eckl, Frau Karin Bechteler, Frau Magdalena Bechteler, Herr 
Thomas Höcherl, Frau Beate Scherm und Frau Sabrina Scherm.  
 
 
 

 

 
Von links: Bürgermeister Hirtreiter, Kreisrätin Altweck-Göbl, Frau Meier (ehrenamtl. engagiert beim Mal-
teser Hilfsdienst Straubing), Landrat Josef Laumer und Kreisrat Ewald Seifert 
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Feldgeschworenen-Ehrung von Hermann Eberl 

Für langjähriges Engagement als Feldgeschworener wurde der Schambacher Hermann Eberl 
im Juli 2019 geehrt. Bei der Laudatio durch Landrat Josef Laumer wurde insbesondere die 
Wichtigkeit dieses Ehrenamtes herausgestellt. Der Leiter des Straubinger Amtes für Digitali-
sierung und Vermessung, Herr Lerchenberger, stellte die besondere Bedeutung in der moder-
nen Zeit heraus.  
 

 
Das Bild zeigt v.l.n.r. Bürgermeister Christian Hirtreiter, Hermann Eberl, stehend Herr Ler-
chenberger und Landrat Josef Laumer 

Neues Bauhoffahrzeug vervollständigt Gemeindefuhrpark 

Nachdem der elfjährige Fiat Ducato nach starker Nutzung durch den Straßkirchner Gemeinde-
bauhof ersetzt werden musste, konnte die Gemeinde Straßkirchen ein neues Bauhoffahrzeug 
erwerben. Als Ersatzbeschaffung wurde der Dreiseitenkipper Fiat Ducato 130 MK 1,5 Doka 
Kipper von der Feldkirchner Firma Dietl beschafft werden. Bei der Vorstellung des neuen 
Fahrzeugs konnte Florian Bernhard, Vertriebsleiter des Feldkirchner Nutzfahrzeugunterneh-
mens, das Fahrzeug und seine vielfältigen Möglichkeiten vorstellen. Die Bauhofmitarbeiter, 
aber auch Bürgermeister Christian Hirtreiter, freuten sich über die universellen Anwendungs-
bereiche des Kipper-Fahrzeugs.  
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Richtfest des neuen Bauhofgebäudes 

Zusammen mit zahlreichen Beschäftigten der 
Baufirma Aigner und Wurm, dem Bauhofper-
sonal, den Geistlichen Pfarrer Michael Killer-
mann und Pfarrer Loxly Sebastian Paravak-
kal, Gemeinderäten und Anwohnern konnte 
Bürgermeister Christian Hirtreiter am Freitag 
den 21.06.2019 das Richtfest für das neue 
Bauhofgebäude feiern. Wie es traditionsge-
mäß üblich ist, sprach Zimmerermeister Erwin 
Mühlbauer zuerst den Richtspruch auf dem 
Dachstuhl des neuen Gebäudes. 

Bürgermeister Christian Hirtreiter erwähnte, 
dass das Richtfest in erster Linie ein Fest für 
die am Bau beteiligten Mitarbeiter und Firmen 
sei. Er bedankte sich bei allen, die dieses Pro-
jekt ermöglicht haben, und allen, die daran 
bisher mitgewirkt haben. Es entstand ein Bau-
werk mit fast 600 m² Geschossfläche und ei-
ner Waschhalle, die seit langem dringend ge-
braucht werde. Mit dem neuen Gebäude wird 
nun ein zeitgemäßes Domizil für den kommu-
nalen Bauhof errichtet. Nach nur sieben Mo-
naten Bauzeit wird im Januar 2020 die Einwei-
hung mit ĂTag der offenen T¿rñ stattfinden. 
 
 
 
 

Erweiterung am gemeindlichen Spielpatz  

Nach dem Abbau der 110-KV-Hochspannungsleitung konnten auch die öffentlichen Flächen 
nun einer erweiterten Nutzung zugeführt werden. Am gemeindlichen Spielplatz Ahornring 
wurde mit einem Kostenvolumen von über 12.000 Euro ein modernes Spielehaus und ein 
Holzturm mit Rutsche und Kletterge-
rüst aufgebaut. Der Spielplatz steht 
nicht nur den Kindern der umliegen-
den Familienheime zur Verfügung, 
auch die Kindergartenkinder des be-
nachbart gelegenen Kindergartens 
St. Elisabeth freuen sich über die 
Erweiterung der Spielflächen und ei-
nes ergänzten Angebotes. 

 
Bild von rechts: Bürgermeister Christian 
Hirtreiter, Christian Penzkofer (Bauhof 
Straßkirchen), Irmgard Maier (Kinder-
gartenleiterin des gemeindlichen Kin-
dergartens St. Elisabeth) zusammen mit 
spielenden Kindern des Kindergartens 
St. Elisabeth 

 
 
 
 
 
 



43 

 

Verleihung der Rettungsmedaille und der Christophorus-Medaille 

Im Mai 2019 wurden vom Bayerischen Ministerpräsidenten Dr. Markus Söder im Rahmen ei-
ner Feierstunde im stilvollen Ambiente des Antiquariums der Münchener Residenz verliehen.  
Mit den staatlichen Auszeichnungen für die Rettung von Menschen aus Lebensgefahr wird der 
mutvolle und uneigennützige Einsatz zur Rettung von Menschenleben gewürdigt.  
Dr. Markus Söder hat auch der Straßkirchner Gemeindebürgerin Ingrid Grieb, die eine Ret-
tungstat unter besonders schwierigen Umständen durchgeführt habt, eine öffentliche Belobi-
gung ausgesprochen und ihr die Christophorus-Medaille verliehen. Am 9. Februar 2018 stieß 
bei Bogen ein Personenkraftwagen frontal mit einem Lastwagen zusammen. Ingrid Grieb und 
ein anderer Helfer schafften es, den PKW-Fahrer, der einen Arm verloren hatte und in seinem 
Auto eingeklemmt war, aus dem Auto zu ziehen. Für diese vorbildgebende Leistung erhielt die 
Bürgerin die Christophorus-Medaille. 

 
Bild von links: Stellv. Landrätin Barbara Unger, Reinhold Grieb, Ingrid Grieb und  
Straßkirchens Bürgermeister Christian Hirtreiter 

Öffentliches Gelöbnis 

Die Patenschaft der Gemeinde Straßkir-
chen mit einer Bundeswehreinheit aus der 
Gäubodenkaserne Feldkirchen besteht 
seit nunmehr 30 Jahren. Das öffentliche 
Gelöbnis mit feierlichem Diensteid und ei-
nem Empfang für 120 geladene Gäste 
wurde zu diesem Anlass am 7. Mai 2019 
auf dem Gelände des Straßkirchener 
Sportzentrums durchgeführt.  
 
Bei dem feierlichen Gelöbnis war eine öf-
fentliche Ausstellung von Sanitätsgerät 
und eine musikalische Umrahmung des 
Festaktes durch das Gebirgsmusikkorps 
angeboten worden.  
 
Als Festredner sprach der bayerische 
Staatsminister Dr. Florian Herrmann. Bei 
dem Empfang der Ehrengäste und Abordnungen der Vereine wurden die sechs ausgewählten 
Rekrutinnen und Rekruten des Fahnenehrenzugs und deren Eltern noch besonders belobigt. 


